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76. Jahrgang 


Panne in Bukaresf 


rt. Bukareſt, 10. Dezember 1937. 

Die Oſtreiſe des franzöſiſchen Außenmini⸗ 
go Delbos ſcheint unter keinem günſtigen 

m zu ſtehen. In Warſchau verſicherte 
man ihm, man ſei ſelbſtverſtändlich Frank⸗ 
reich ker man hielte alle abgeſchloſſenen 
Bert rãge, und manches andere, aber für 
den eigentlichen Zweck ſeiner Reife, nämlich 
die alte Einkreiſungspolitil gegen 
eee 3 e 5 

n gezei weil n 
Toſchluß des öſiſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Bündniſſes Polen vor allem auf feine Dft- 
grenge Ne blickt, während es mit Deutſch⸗ 
. 

ene r atſache lie 

durch Delbos ſchöne Reden nicht aus den 
Angeln heben, und als die polniſche Regie⸗ 
rung fogar die Kolonialfrage aufwarf, 
war man in trotz aller ſchönen Worte 
am die polniſche Adreſſe ziemlich verſchnupft. 
Polen ſpricht jetzt mit Frankreich im Tone 
ner gleichberechtigten Macht, und das werd 
im Paris, wo man ſich als den Führer 
einer Koalition Untergeordne⸗ 


ter fühlte, unangenehm genug empfunden. 


und auch die 


in den 


` 7 


teien zu tun . Die franzöſiſche Diploma⸗ 
tie bol banou zu einem nn Mittel 
iffen. An dem einen Abend empfängt 


Baie ee Dadurch ift von 
vornherein ein Dualismus gegeben, bei dem 


und ympatiſch, wenn fie 


anders ſpricht. 

Trinkreden und die Verſiche⸗ 

nien ſtehe nach wie vor auf 

Seite, können daran nichts 
in Wirklichkeit Rumäniens 


ngenehm 
auch offiziell 
Die 


Parteienregie⸗ 
See ge- 


| indet fich m 
einem i Gegen rteiführe 
Dinu K u Kg im . 


wchſen ift und daß i 
tende Liberale Partei 490 000 Stimmen auf- 
„die linkseingeſtellte Bauernpartei 
Manius aber 460 000 und die Rechts parteien 
339.000. Der geſchickte Taktiker Tatarescu hat 
num den rechten Flügel der Rechtsbewegung 
—— Valda an ur nee 
genommen, gleichzeitig aber die nal- 
y 9 nn, r A £ yi a er 
tal in der rumanijche ichte iſt alo 
eine Koalition zwiſchen der Red: 


ten und der Mitte geichloffen worden, 
Wobei bemerkenswert ift. daß 
a . 


orgas und die 
iſche Front die Abkehr von Moskau 
predigen, ohne jedoch direkt von Frankreich 
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Poznan (Polen), Sonnabend, 11. Dezember 1937 


Delbos' zweite Reijeetappe 


Erſte politiſche Beſprechungen in der rumänischen Haupiſtadt 
von „vorbereilendem Chatakter“ 


Bukareſt, 10. Dezember. Der franzöſiſche 
Außenminiſter Delbos hat am Mittwoch 
nachmittag in Bukareſt ſeine erſten politiſchen 
Beſprechungen abgehalten, die vorberei⸗ 
tenden Charakter hatten und bei denen 
einzelne Punkte umriſſen worden ſind, Del⸗ 
bos wurde nach dem Frühſtück vom König 
in eine längere Unterhaltung gezogen und 
an im Laufe des Nachmittags die Be- 
ſuche von Außenminifter Antonescu und 
Miniſterpräſident Tatare'scu, nachdem er 
ſelbſt rescu einen Beſuch abgeſtattet 
hatte. Am Abend fand in der franzöfiſchen 
Gefandtſchaft ein Feſteſſen ſtatt, 
König und der Kronprinz beiwohnten. Von 
rumäniſchen Miniſtern waren ßer dem 
Miniſterpräſidenten und dem Außen miner 


dem der 


der Verteidigungsminiſter und der Miniſter 
der Luftfahrt und Marine geladen. 


Warſchau zum Buknreiter 
Aufenthalt Delbos’ 


Warſchau, 10. Dezember. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) Die Verhandlungen des franzöſiſchen 
Außenminiſters Delbos in Bukareſt werden 
in der Warſchauer Preſſe beſprochen. Unter⸗ 
ſtrichen wird natürlich ſehr ſtark die Form, in 
der Außenminiſter Delbos über ſeinen War⸗ 
ſchauer Aufenthalt geſprochen hat. 

„Kurier Warſzawſki“ meldet, daß 
die Rumänen Staatsminiſter Delbos gegen⸗ 
über zum Ausdruck bringen, daß ſie von 
Frankreich keine Zurückziehung des Paktes 


iſche Interpellalionen im Sejm 


Aufragen an den Innenminiſler we. der wirtſchaftlichen Boyfoitattion 
XY d 


(Drahtbericht unseresWarschauer 
Korrespondenten) ; 

Warſchau, 10. Dezember. Die Sejmſitzung 
am Donnerstag war nur ſehr kurz und hatte 
einen rein formellen Charakter. Es wurden an 
die entſprechenden Kommiſſionen 25 Regie⸗ 
rungsprojefte überwieſen und neun 
Abkommen mit fremden Staaten 
ratifiziert. Die Referenten für dieſe Ab⸗ 
kommen mußten ſich ſchon auf ſolche Senſa⸗ 
tionen beſchränken wie etwa bei der Behand⸗ 
lung des Zollabkommens zwiſchen Polen und 
Afghaniſtan, wobei feſtgeſtellt wurde, daß das 
erſte Buch über Europa in Afghaniſtan im 
18. Jahrhundert erſchienen und von einem 
Polen verfaßt worden ſei. 

Nach Schluß der Sejmſitzung trat die Bud- 
getklommiſſion zuſammen, die über die 
Zuſatzkredite für das Haushaltsjahr 1937/8 
beriet. Am wichtigſten war ein Kredit in 
Höhe von 2,7 Millionen Zloty zur Deckung der 
Vergrößerung des Etats der Polizei und ihrer 
Motoriſierung zum Zwecke der Bekämp⸗ 
fung umſtürzleriſcher Bewegungen. Die Sache 
wurde vom Abg. Duch beſonders mit den 
Sicherheitsverhältniſſen auf dem Dorfe begrün⸗ 
det. Er erwähnte dabei die Tätigkeit der Po⸗ 
lizei während des Bauernſtreiks. 


In der Diskuſſion nahm auch der jüdiſche 
Abgeordnete Sommerſtein das Wort, der 
die Sicherheitsbehörden zu energiſcher Tätigkeit 
gegen antiſemitiſche Ausſchreitun⸗ 


gen aufforderte. Die Zuſatzkredite wurden 


nach den Wünſchen der Regierung bewilligt. 
Dann wurde von der Kommiſſion noch das 

Geſetz über die Konvertierung der Zünd⸗ 

holzanleihe angenommen, deren Verzin⸗ 


abrücken zu wollen. Das beſtimmt die Politik 
Tatarescus; und die nationale Bauernpartei, 
alſo die Probolſchewiſten unter Maniu und 
ihrem zweiten nn, Mihalache, der vom 
König beauftragt worden war, ein neues 
Kabinett zu bilden, aber einſah, daß er keinen 
Erfolg damit haben würde, ift in eine er- 
bitterte Oppoſition gegangen. 

Wenn die Fawn andtichaft in Bu- 
kareſt ein ondertreffen mit dieſer 
Oppoſition vereinbart, mag das im Zuge der 
frangöftichen Pro liegen, aber ande⸗ 
rerſeits gemahnt das doch bedenklich an einen 
Eingriff in die inneren Verhältniſſe Rumä⸗ 
mens und dürfte nicht dazu beitragen, Tata⸗ 
rescu nun wieder in die Einkreiſungs⸗ 
front zu bringen, zumal dem außer real⸗ 
politiſchen Erwägungen auch andere Dinge 
entgegenſtehen. Die franzöſiſche Propaganda 
fördert Herrn Titulescu, der von Tata⸗ 
rescu ausgebootet worden ift, nachdem 
er viele Jahre die rumäniſche Außenpolitik 


ſung nach den Vereinbarungen mit Schweden 
von 4% Prozent auf 4% Prozent herabgeſetzt 
wurde. 5 5 d č 

Von jüdiſcher Seite wurden einige Inter⸗ 
pellationen eingebracht. Eine Interpellation 
betrifft ein Rundſchreiben des Poſener Stadt- 
präſidenten Wigckowſti, der es den ſtädti⸗ 
ſchen Beamten zur Pflicht machte, die christlichen 
und polniſchen Kaufleute zu unterſtützen, und 
ihnen droht, daß ſie bei Einkäufen bei jüdiſchen 


SGeſchäftsleuten auf keine finanziellen Erleich⸗ 


| 


terungen non jeiten der Stadt zu rechnen haben. 
Außerdem verlangt der Exlaß von den ſtädti⸗ 
ien Beamten, daß fie nur Aerzte polni⸗ 
Iher Volkszugehörigteit konſul⸗ 
tieren. Das Nationalgefühl der Beamten jet 
nicht eine von ihm unabhängige Frage. Die 
Interpellation des füdiſchen Abgeordneten 
fragt den Innenminiſter, ob ihm das Rund⸗ 
ſchreiben des Poſener Stadtpräſidenten bekannt 
lei, ob er beabſichtige, es als widerſprechend 
mit der Verfaſſung und mit den Pflichten der 
Selbjtverwaltung aufzuheben und ob er die 
Abſicht habe, eine Verordnung herauszugeben, 
die einem Eingriff der Behörden in die 
wirtſchaftliche Boykottaktion gegenüber Juden 
vorbeugt. 


Ferner beabſichtigen die jüdiſchen Parla⸗ 
mentsvertreter, eine Interpellation einzubrin⸗ 
gen wegen der Einführung des Ghettos auf 
den Jahrmärkten und Märkten und 
der Verlegung der Märkte auf vorſtädtiſche 
Plätze zur Erſchwerung für jüdiſche Händler. 
n dieſer Interpellation wird auch die Lage 
der Juden in den Wojewodſchaften Poſen, 
Pommerellen und Schleſien dargelegt 
werden. 


an das Staatsſchiff Frankreichs ange 
ec und nicht nur im Völkerbund eine 
große Rolle geſpielt hatte, ſondern quch der 
überzeugteſte Freund der Moskowiter war. 
Herr Titulescu ift feit feiner Ausbootung der 
erbitterſte 1 1 des Herrn Tatarescu. Er 
ſteht zur Wahl, und man tann fich denken, 
daß die Titulescu-Frage nicht gerade geeignet 
ift, die Politik der rumäniſchen Regierung zu 
Frankreichs Gunſten zu beeinfluſſen. 
‚Daneben gibt es noch eine andere Frage, 
die in Bukareſt böſes Blut machte. Die rumã⸗ 
niſche Regierung wünſchte, daß Frankreich 
feine Geſandtſchaft in eine Botſchaft um: 
wandelte. Das iſt nicht nur eine diplomatiſche 
Formfrage, denn der Botſchafter hat ohne 
weiteres Zutritt zu der Spitze des betreffen⸗ 
den Landes, in dieſem Falle alſo zu König 
Carol, während ein Geſandter dieſes Vor⸗ 
recht nicht hat. Nun hat Frankreich auf die 
rumäniſche Anregung hin erwidert, es 
könne ohne England nicht han⸗ 
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mit der Sowjetunion fordern. Dagegen ver» 
langen fie, daß der Quai d' Orſey keinen Ein- 
fluß auf die Beziehungen zwiſchen Rumänien 
und der Sowjetunion nimm. Bei der Nor ; 
malifierung feines Verhältniſſes zu Moskau 
wünſche Bukareſt auf derjelben Linie vorzu- 
gehen wie Warſchau, das heiße, B x 
rungen anzuſtreben, ſich aber von einem zu 
engen Verhältnis mit dem öſtlichen Nachbarn 
fernzuhalten. 


Die „Gazeta Volta“ zitiert Pariſer 
Blätterſtimmen, die den Beſchluß der rumä⸗ 
niſchen Bauernpartei, fih an den Ver ⸗ 
anſtaltungen im Zuſammenhang mit dem 
Delbos⸗Beſuch nicht zu beteiligen (ſiehe unſe⸗ 
ren heutigen Leitartikel. D. Schriftlig.), eine 
Intrige von Titulescu ſehen, die ſie ver⸗ 
dammen. 2 


Budapeſt: Geringe Erjolgs- 

ausſichten 

Budapeſt, 10. Dezember. Zu den Verhand- 
lungen, die der franzöſiſche ae 
Delbos in Bukareſt führt, bemerken die Buda⸗ 
peſter Blätter, daß im Mittelpunkt die Um ⸗ 
wandlung der Bündnisverträge der Kleinen 
Entente in allgemeine gegenſeitige Veihilfs⸗ 
verträge ſtehe. Einer Jweckmeldung der fean- 
zöſiſchen Havas-Agenkur, daß die rumäniſche 
Regierung ſich dieſem Plane nicht wi i 
falls die Belgrader Regierung ihre abi 
nende Haltung aufgebe, wird ſtark mider- 
ſprochen. 


Der „Peſter Lloyd“ meldet, die ige 
Politik habe feit dem Sturze Titulescus jeden 
Verſuch, 


N üſſen. Dieſe Frage fei. jo ſchwerwie 
zu müſſen e J — 


die Aufrüſtu der tumäni 
Armee mif französischer Bilfe durchzuführen. 


Die Blätter nehmen ferner eingehend zu 
den Gerüchten Stellung, nach denen Delbos 
in Bukareſt die Wiederaufnahme der 
ungariſch⸗rumäniſchen Verhand- 
lungen zur Sprache bringen folle. In poli- 
tiſchen Kreiſen wird allgemein angenommen, 


daß etwaige Verſuche des franzöſiſchen 
Außenminiſters, die Wiederaufnahme 
feit einiger Zeit unterbrochenen Verhandlun⸗ 


gen der Kleinen Entente mit Ungarn zu er⸗ 
reichen, kaum Ausſichten auf Erfolg 
haben dürften. Man betont, daß Ungarn nach 
wie vor neue und prakliſch wirkſame Garan- 
tien für die Regelung der Minder- 
heitenfrage als eine der 

Vorausſetzungen einer Normaliſierung der 
Beziehungen zur Kleinen Entente anſehe. Die 
bisher von Rumänien und der Tſchechoſlo⸗ 


deln England aber hat gar kein Intereſſe 
daran, ee eine britiſche Botſchaft Ruma- 
nien als Großſtaat anzuerkennen, und Frant- 


reich hat ſich gefügt und auch dadurch die 
N Ferner hat Frankreich 
im November 1936 f mien wie 


Jugoflawien den Abſchluß eines gegen- 
ſeitigen Beiſtandspaktes vorgeſchlagen, 
. Belgrad und Bukareſt 
egenüber die Rolle wie gegenüber 

rag geſpielt hätte, d h. als militäri- 
ſcher Protektor. Belgrad und Bukareſt 
aber haben ſich dieſer Anregung gegenüber 
taub verhalten, denn — ſie wollen auf kei⸗ 
nen Fall das werden, was die Prager Regie⸗ 
rung wurde, nämlich abhängig von Moskau 
und ſeinem franzöſiſchen Verbündeten. Herr 
Delbos wird auch in Belgrad ſicherlich 
auf die gleichen Schwierigkeiten ſtoßen wie in 
Warſctau und Bukareſt. Seit 1934 haben fidh 
dieſe Staaten eben von der Rariter Leine 
freigemacht. a Eiger 
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wakei in dieſer Frage eingenommene Haltung 
laſſe jedoch die Ausſichten dafür nur ge⸗ 
ring erſcheinen. 


Tataresen nach Paris? 


Paris, 10. Dezember. Der Sonderkorre⸗ 
ſpondent der Havasagentur meldet aus Buka⸗ 
reſt, daß Tatarescu im Laufe des Januar 
1938 einen offiziellen Beſuch in Paris abſtat⸗ 
ten wolle. Der rumäniſche Miniſterpräſident 
werde mit Chautemps und mehreren 
Miniſtern Beſprechungen haben, um, wie die 
Korreſpondenz wiſſen will, gewiſſe techni⸗ 

che Fragen des franzöſiſch⸗rumäniſchen 
irtſchaftsaustauſches zu klären. 


Drei Monate Gefängnis 
für Studnicki 


Warſchan, 10. Dezember. (Eig. Drahtber.) 
Im Prozeß Starzynſki — Studnicki 
iſt geſtern das Urteil gefällt worden. Das 
Gericht verurteilte Studnicki wegen Verleum⸗ 
dung und Beleidigung zu 3 Monaten Ges 
fängnis und 500 Zloty Geldſtrafe 
ohne Bewährungsfriſt. 

In der Arteilsbegründung wird geſagt, daß 
Studnicki haltloſe Vorwürfe erhoben und ſeine 
Kritit das zuläſſige Maß überſchritten habe. 
Ein ſolches Verhalten müſſe als ſchädlich verur⸗ 
teilt und beſtraft werden. In einem beſtimm⸗ 
ten Falle räumt das Gericht ein, daß in der 
öffentlichen Meinung ein unangenehmer Ein⸗ 
druck non Starzynſki zurückgeblieben fei. Das 
Gericht erklärt allgemein, daß, obwohl 
Starzynſki viele Fehler haben 
möge, man ihm in ſeiner Tätigkeit gewiſſe 
Verdienſte nicht abſprechen könne. 

Studnicki legte gegen das Urteil Beru⸗ 
fung ein. Starzynſki war bei der Urteilsver- 
kündung zugegen. Die „Gazeta Polſka“ vers 
öffentlicht eine Lifte der Urteile, die Studnicki 
zen anläßlich ähnlicher Prozeſſe erhalten 

at. 


Ehrendoktorwürde 
für Grazyälki 
„Für hervorragende Berbienite um die Feſtigung 
des Polentums in Schleſien“ 

Geſtern fand — wie die „Kattowitzer Zeitung“ 
meldet — in der Krakauer Bergakade⸗ 
mie die feierliche Eröffnung des Winter⸗ 
ſemeſters ſtatt, die ihre beſondere Bedeutung 
durch die Verleihung des Ehrendoktorats 
an den ſchleſiſchen Wojewoden Dr. Grazyn⸗ 
iti erhielt. An der Feierlichkeit nahmen die 
Vertreter der Behörden mit Miniſter Roman 
an der Spitze teil. Nach einem Feſtgottesdienſt 
wurde Dr. Grazuynſti das Diplom des „Ehren⸗ 
doktors der techniſchen Wiſſenſchaften“ für 
„hervorragende Verdienſte auf dem 
Gebiet der Feſtigung des Polen⸗ 
tums in Schleſien“ überreicht. Am Abend 
fand ein Nepräſentationsball ſtatt. 


Sludenkenblockade in Lemberg 
abgebrochen 

Warſchau, 10. Dezember. (Eigener Draht- 
bericht.) Die Studenten der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Lemberg hatten eine Blockade be⸗ 
ſchloſſen, die bis zur Herausgabe einer Verord⸗ 
nung durch den Senat über die Anweiſung 
befonderer Plätze für die Juden 
dauern ſollte. Nach Beginn der Blockade trat 
der Senat zuſammen, der die Studenten davon 
benachrichtigte, daß er bereit ſei, auf eine ſchrift⸗ 
liche Aufforderung der Jugend hin, daß ſie ge⸗ 
ſondert von den jüdiſchen Studenten ſitzen 
möchten, eine Verordnung dieſer Art heraus⸗ 
zugeben. Infolge dieſer Erklärung brachen die 
polniſchen Studenten die Blockade ab. 

Am Sonnabend findet eine gemeinſame Kon⸗ 
8 der Legionäre und Peowiaken (P. O. W.) 
mit den Vertretern der akademiſchen Jugend 
ſtatt. Die Legionäre und Peowiaken wollen ſich 
mit den Problemen der Studenten bekannt 


machen. 

Infolge jüdiſch⸗ marxiſtiſcher Provokationen 
kam es in der Warſchauer Handelshochſchule zu 
erneuten Zuſammenſtößen zwiſchen polniſchen 
und jüdiſchen Studenten, bei denen mehrere 
Perſonen verletzt wurden. Die Polizei ſchloß 
daraufhin die Räume einer jüdiſchen Studenten⸗ 
organiſation. 


Veränderungen in der Haupf- 
leitung des Legionärverbandes 


Warſchan, 10. Dezember. (Eigener Draht- 
bericht.) In der prup Legionär⸗ 
verbandes trat eine wichtige Veränderung ein. 
Die Funktion des erſten Stellvertreters des 
Haupfkommandanten übernimmt Senator Gene: 
ral Zarzyeki. Der bisherige erſte Stellvertreter 
des Hauptfommandanten, Vize⸗Sejmmarſchall 
Schgetzel, und der Abgeordnete Brzel⸗ Dfiniti 
blechen im Hauptkommando als gewöhnliche 
Mitglieder. Der Sinn dieſer Regelung wird 
erklärlich, wenn man bedenkt, daß Schaetzel und 
Brzel-Ofiüſti zu den engeren Vertrauten von 
Oberſt Stawek gehören. 


— 


Briliſche Vergellung 


London, 10, Dezember. Wie aus Haifa ge- 
meldet wird, haben britiſche Truppen in einem 
Dorf in der Nähe von Nazareth ein Haus dem 
— — e nac meil lic in feiner Nähe 

n in z 

i Lal. griff auf einen Autobus er 
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Das Hafenviertel der chineſiſchen Hauptſtadt in Flammen 


Schanghai, 10. Dezember. (Oſtaſiendienſt des 

DNB.) Der japaniſche Oberkommandierende, 
General Matſui, hat. wie wir bereits geſtern 
kurz melden konnten, durch einen Flieger über 
Nanking einen Brief abwerfen laſſen, in dem 
der chineſiſche Stadtkommandant General Tang⸗ 
ſchenſchi aufgefordert wird, die Hauptſtadt in 
befriſteter Zeit freiwillig zu überge⸗ 
ben und einen Bevollmächtigten zu Verhand⸗ 
lungen zu entſenden. 

General Matſui wollte damit den Chineſen 
eine letzte Friſt geben und ſo verhindern, daß 
alte Kulturſtätten durch Kämpfe in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen werben. Vor allem aber 
wollte der japaniſche Oberkommandierende eine 
Schonung der Zivilbevölkerung er⸗ 
möglichen. 

Die japaniſche Generaloſſenſive wurde dann 
jedoch eröffnet, nachdem der chineſiſche Befehls⸗ 
haber das inzwiſchen abgelaufene Ultimatum 
zur Uebergabe nicht beantwortet hatte. 

Wie die Agentur Domei berichtet, wurde 


Um den 


geſtern in einer Miniſterkonferenz die Ueberein⸗ 
ſtimmung der Anſichten dahin erzielt, daß die 
militäriſchen Operationen in China 
auch nach dem Fall von Nanking 
fortgeſetzt werden ſollen, ſofern nicht die 
Regierung von Nanking ihre bisherige Haltung 
Japan gegenüber aufgebe und Verhandlungen 
mit Japan wünſche. 

Die Lage innerhalb Nankings wird von 
Stunde zu Stunde ſchwieriger und kritiſcher. 
Nur kleine Teile der Bevölkerung — man ſchätzt 
ihre Zahl auf wenige Tauſend — halten ſich 
noch in der Innenſtadt auf. Der weitaus über⸗ 
wiegende Teil hat die Siherheitszone aufgeſucht, 
die von den Japanern bekanntgegeben worden 
ijt. Der Au uß, der für die Ordnung inner: 
halb dieſes tteils verantwortlich iſt, hat 
außerordentliche Schwierigkeiten zu überwinden, 
um die Menſchenmaſſen unterzubringen und ihre 
Verpflegung ſicherzuſtellen. 

Nund um Nanking lodern die Feuer der von 
den Chineſen in Brand geſteckten Dörſer und 


Auftrag 


an die Spanien⸗Kommiſſionen 


Noch eine Sitzung des Nichteinmiſchungs-Ausſchuſſes 


London, 10. Dezember. Der Haupt⸗Unter⸗ 
ausſchuß des Vorſitzenden des Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuſſes trat am Donnerstag vormittag zum 
zweiten Male in dieſer Woche zuſammen, um 
die von den Sachverſtändigen in den Unteraus⸗ 
ſchüſſen ausgearbeiteten Vorſchläge über die 
Zurückziehung der ausländiſchen Freiwilligen 
in Spanien zu erörtern. Die Sitzung war nach 
etwa zweiſtündiger Beratung beendet. Die 
nächſte Sitzung iſt für Dienstag nachmittag 
4 Uhr einberufen worden. In der Zwiſchenzeit 
werden die techniſchen Unterausſchüſſe 
ihre Arbeiten fortſetzen. In der heutigen 
Sitzung wurde die Frage des Auftrages an die 
beiden nach Spanien zu entſendenden Kom⸗ 
miſſionen und die Frage der Zuſammen⸗ 
ſetzung der Kommiſſionen erörtert. 


Im Anſchluß an die Sitzung wurde eine amt⸗ 
liche Mitteilung veröffentlicht; es heißt darin 
u. a.: Die Vertreter nahmen ihre Beratungen 
über die Note des Sekretärs über die informel⸗ 
len Beſprechungen wieder auf, die er mit den 
Vertretern der Regierungen geführt hat. 
Die Beratungen beſaßten ſich hauptſächlich mit 
der Frage des Mandats, das den beiden Kom⸗ 
miſſionen übertragen werden ſoll, die in Spanien 
die Zurückziehung der ausländiſchen Freiwilli⸗ 
gen zu organiſieren haben. Die Vertreter einig⸗ 
ten ſich über alle oſſenſtehenden Punkte mit einer 
Ausnahme. Man beſchloß daher, daß neue 
Inſtruktionen von den betreffenden Ver⸗ 
tretern von ihren jeweiligen Regierungen ein⸗ 
geholt werden ſollen. 


Beſchämendes Eingeſtändnis Aktlees 


Seine Spanienreife ließ er ſich von den Bolſchewiſten bezahlen 


London, 10. Dezember. Der Leiter der eng⸗ 
liſchen Oppoſition, Attlee, deſſen Reiſe nach 
Sowfetſpanien vor allem in konſer⸗ 
vativen Kreiſen einen Sturm der Entrüſtung 
hervorgerufen hat, geſtand dem Pariſer Kor 
reſpondenten des „Daily Telegraph“, daß ſeine 
geſamten Reiſekoſten von den ſpaniſchen Bol- 
ſchewiſten bezahlt worden jeien. (}) 

Zu Beginn der engliſchen Unterhaus⸗Sitzung 
am Donnerstag erklärte Miniſterpräſtdent 
Chamberlain unter Bezug auf die Reiſe 
Major Attlees nach Sowjetſpanien, er wolle zu 
einem Antrag des Abgeordneten Liddall 
erſt dann Stellung nehmen, wenn Attlee wieder 
zurückgekehrt ſei. Der Abgeordnete Liddall 
hatte den Antrag eingebracht, dem Wortführer 
der Unterhaus⸗Oppoſition, Major Attlee, kein 
Viſum für Spanien zu erteilen, da er durch ſein 
Verhalten während ſeiner Reiſe einen Ver⸗ 
trauensbruch begangen habe. Es entſpann ſich 
im Anſchluß an die kurze Erklärung Chamber⸗ | 
lains eine Ausſprache über grundſätzliche Fraz 
gen, wobei der Stellvertreter Attlees dem Mi- 


niſterpräſidenten dafür dankten wollte, daß er 
dem Abgeordneten Liddall mit ſeiner Erklärung 


einen Rüffel erteilt habe. Chamberlain 


Delbos und Beck am Grabe Pilſuoſtis 

Der Beſuch des franzüſiſchen Außenminiſters Delbos in Polen fand ſeinen Abſchluß in 

Kratau, wo Delbos in Gegenwart von Außenmintſter Bed am Sarkophag des Marſchalls 
Pilſudſti einen Kranz niederlegte. (Lints Delbos und rechts Bed.) 


erklärte darauf, ſeine Antwort habe keinen 
Tadel für Liddall bedeutet. 

In konſervativen Kreiſen des Unterhauſes 
wird der Fall der Attlee⸗Reiſe nach Spanien 
ſehr ernſt beurteilt. Bereits am Montag 
wird Miniſterpräſident Chamberlain aufs neue 
gefragt werden, ob er einen Zeitpunkt zur Aus⸗ 
ſprache über den Antrag Liddalls anſetzen 
wolle. „Preß Aſſociation“ erwartet, daß, wenn 
Chamberlain dieſem Antrag nicht ſtattgeben 
werde, die Konſervativen eine Vertagung 
des Parlaments beantragen wollten. 

Attlee iſt inzwiſchen am Donnerstag vormit⸗ 
tag, aus Sowjetſpanien kommend, in Paris 
eingetroffen. 


Bolſchewiſtiſcher Flugſtützpunkt 
erfolgreich bombardiert 


Der natfonalſpaniſche Heeresbericht von 
Donnerstag lautet: Nichts Neues an den Fron⸗ 
ten. — Luftwaffe: Die nationalen Flieger 
bombardierten am Donnerstag mit großem 
Erfolg den bolſchewiſtiſchen Flugſtützpunkt 
Mahon (Inſel Minorca) jowie den Hajen von 
Barcelona. 


——ñ———— ———— Iä. — — nenn 


Siedlungen. Auch das Haſen viertel im 
Norden von Nanking iſt von chineſiſchem Militär 
angezündet worden, um ein freies Schußſeld zu 
ſchaffen. Teilweiſe haben bereits er bilterte 
Nahkämpfe jtattgefunden, in die japaniſche 
Flieger eingriffen und eine Reihe von Tief- 
angriſſen durchführten. 

Wie Domei von der Nanking⸗Front meldet, 
haben die japaniſchen Abteilungen, die geſtern 
Wu hu beſetzt haben, heute, Freitag, bei Tages: 
anbruch den Vormarſch im Süden Nankings 
nach Norden wieder aufgenommen. 

Mehreren japaniſchen Torpedobooten iſt es 
jetzt gelungen, nach faſt zwei Wochen langer 
Räumungsarbeit bei der großen Flußſperre bei 
Kiangyin fih eine ſchmale Durchfahrt zu bahnen 
und die Fahrt den Vangtſe aufwärts 
fortzuſetzen. Sie beabſichtigen, Nanking 
auch von der Flußſeite her abzuriegeln, woran 
fie nur noch durch eine Notſperre in der 
Nähe von Chinkiang gehindert werden. 


Tokio erkennt Tſchiangkaiſcheh 


nicht mehr an 
Einſtimmiger Beſchluß der japaniſchen Regierung 


Tokio, 10. Dezember. In einer am Freitag 
abgehaltenen Kabinettsſitzung hat die java niſche 
Regierung einſtimmig den am Donnerstag non 
einer Miniſterkonſerenz gefaßten Beſchluß ber 
fürwortet, daß die militäriſchen Operationen 
auch nach dem Fall Nankings ſortgeſetzt werden 


jollen. i 

Da Marſchall Tſchiangkaiſchek, heißt es in einer 
amtlichen Verlautbarung, über den Verlauf 
dieſer Kabinettsſitzung, als der allein Verant⸗ 
wortliche für die gegenwärtige Situation anzu⸗ 
erkennen fei, werde er von Japan nicht mehr 
anerkannt. Demgemäß werde er auch als 
Partner etwaiger Verhandlungen abgelehnt. 
Die japaniſche Regierung werde jedoch die in 
Nord- und Mittelchina vorhandenen Bewegun⸗ 
gen bei der Bildung einer neuen Regierung 


unterſtützen. 


Konferenz der baltiſchen 


Außenminiſter 

Reval, 10. Dezember. Die fiebente Kanfe⸗ 
renz der Hubenmintfter der drei baltiſchen 
Staaten Eſtland, Lettland und Litauen begann 
am Donnerstag in Reval. Der eſtniſche Auken- 
miniſter Dr. Atel, der die Konferenz eröffnete, 
gab dem Wunſch nach pofitinen und kon raten 
Erfolgen der Zuſammenkunft Ausdruck. Die 
außenpolitiſche Lage habe ſich ſeit den Beſpre⸗ 
chungen der drei Außenminiſter in Komna und 
in Genf kaum weſentlich geändert. Auf dem 
Gebiet der Außenpolitik fet frete Beſſerung ung 
Vertiefung der Beziehungen ſowahl zu dan 
nächſten Nachbarn als auch zu den anderen 
Staaten feitzuftellen Weitere Anſprachen 
hielten die Außenminiſter Litauens und Reit» 


lands. a 
Am Nachmittag fand eine Arbeitsſitzung der 

Konferenz ſtatt, in der die allgemeine politiſch⸗ 

Lage erörtert wurde. ; 


Sitzung des Reichskabinelts 

Berlin, 10. Dezember Das Neichslabinett 
trat am Donnerstag vormittag zu ſeiner letzten 
Sitzung in dieſem Jahre zuſammen, um eine 
Reihe von Geſetzesvorlagen zu beraten. 

Zunächſt wurde der Entwurf eines Geſetzes 
über die Verfaſſung und Verwaltung der 
Hanſeſtadt Hamburg angenommen. Ein 
Geſetz zur Verlängerung der Vorſchriften über 
die eichsfluchtſteuer ſchließt eint 
Lücken auf dieſem Gebiete. Alsdann wandte 
ih das Reichskabinett der Weiterberatung des 
Entwurfs eines deutſchen Strafgeſeß⸗ 
buches zu, die ſich bis in die Nachmittags⸗ 
ſtunden hinzog. 


Belriebsappelle 
in 62000 Betrieben 


Berlin, 10. Dezember. Am M dem 
13. Dezember, werben ſich in rund 62 Ber 
trieben Deutſchlands die Gefolgſchaftsmitglie⸗ 
der zu einem Betriebsappell verjammeln, Die 


Parole, unter der dieſe Großaktion ſtattfindet, l 


heißt „Reihsberuisweitlampf aller 
iwarrenden Deutſche n“. Sie ſteht im 
Zuſammenhang mit einem bevorſtehenden Cr 
eignis, das den Erwachſenen mie den Jugend⸗ 
lichen angeht. 

— 

Belonnter polniſcher Schriſtſteller geſtarben 
Donnerstag ſtard in Warſchau der bekannte 
polniſche Schriftſteller Tadeuſz Galecti» 
der unter dem Pleudongm Andrzej Strus 
ſchrieb. 

Strug gehört zu den Unabhängigleitskämp⸗ 
fern, die vor dem Kriege in den Reihen DE 
Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei und der Pol 
niſchen Militärorganiſation (VOW) kämpften 
In der Kriegszeit war er Legionär. F pis 
ſedoch der PPS treu puue Bon 1928 
1930 war er Senator PRS. 


i 
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Drei Fragenkomplexe in Nom beſprochen 


Miniiterp: äfident Stojadinomitich aus der italieniihen Haupiſiadt abgereift 


Nom, 10. Dezember. Der jugoflawiſche Mini- 
ſterpräſident Stojadinowitſch hat mit 
ſeiner Gemahlin und ſeiner Begleitung kurz 
nach Mitternacht die italieniſche Hauptſtadt im 
Sonderzug verlaſſen, um ſich zuſammen mit 
Außenminister Graf Ciano und dem Mini- 
ſter für Volksbildung Alfieri zu einem ein⸗ 
tägigen Beſuch nach Mailand zu begeben. 


Trotz der ſpäten Nachtſtunde hatten fih. vor 
dem mit den italieniſchen und jugoflawiſchen 
Farben reich geſchmückten Bahnhof zahlreiche 
Zuſchauer eingefunden, die zuſammen mit den 
Abordnungen der faſchiſtiſchen Verbände dem 
ſcheidenden Ehrengaſt lebhafte Kund⸗ 
gebungen bereiteten. Kurz vor Mitter⸗ 
nacht erſchien auch der Duce auf dem Bahn⸗ 
ſteig, um zuſammen mit dem jugoflawiſchen 
Miniſterpräſidenten unter den Klängen der 
Nationalhymnen die Front der Ehrenkompanie 


abzuſchreiten und fih dann vor dem Sonderzug 


— 


ſehr herzlich von dem Miniſterpräſidenten und 
Frau Stojadinowitſch, der ein prachtvoller 
Roſenſtrauß überreicht worden war, zu verab⸗ 
schieden. 

Zu dem geſtern von uns mitgeteilten Schluß⸗ 
communiqué über die römiſchen Beſprechungen 
erklärt der Direktor des halbamtlichen „Gio t- 
nale d'Italia“, man finde darin nur die 
deutliche Betonung der herzlichen und tatkräf⸗ 
tigen Momente der Politit der Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Italien und Jugoſlawien. 
Gegenüber den von gewiſſen ausländiſchen 
Kreiſen vorſätzlich verbreiteten Gerüchten über 
„ſenſationelle Ergebniſſe“ des römiſchen Staats⸗ 
beſuches bedürfe, wie das halbamtliche Blatt 
betont, die italieniſch⸗jugoflawiſche politiſche 
Zuſammenarbeit keiner lärmenden 

undgebungen; denn Italien und Jugos 
ſlawien legten als ſtarke und realiſtiſche Na- 
tionen größeren Wert auf Taten als auf 
Worte und wollten ſich nach Feſtlegung der 
Richtlinien ihrer Politik nicht von der Pakt⸗ 
wut der anderen anſtecken laſſen. 


Die durch das Abkommen vom März bereits 
erreichten Ergebniſſe ſeien erneut feſtgeſtellt 
und die Einzelheiten dieſer Zuſammenarbeit 

er neuen europäiſchen Lage angepaßt worden. 
Bei den Beſprechungen habe der Dute die Ein: 
ſtelung und die Abſichten der politiſchen Aktion 
Italiens mit Klatheit, Offenheit und Weitblick 
argelegt. Alle an die italieniſch⸗jugoflawi⸗ 
Ye Zuſammenarbeit geknüpften Erwartun⸗ 
lade, Seiten 
mens treu innegehalten worden. . 

Bei de Anpaſſung des Belgruder Abkom⸗ 
mens . e europäiſche Lage habe es 
fich, wie der We des en d 
weiterhin ausführt, um die Prüfung von 
drei Fragenkomplezen gehandelt, 


Der erſte betreſſe die allgemeinen 
Probleme der Sicherung des Beſtandes und 
des politiſchen Aufbaues von Europa, vor allem 
die Unterſuchung der verſchiedenen politiſchen 
Strömungen Europas mit ihren angeblichen 
Zielen und nicht zuletzt die der dunklen 
Kräfte der Unordnung. Diele. dunklen 
Kräfte ſuchten im Donauraum und auf dem 
Ballan Einſluß zu gewinnen, doch Jugoſlawien 
halte ihnen gegenüber gute Wache. 


Der zweite Fragenkompletg habe die Bros 
bleme des im Aufbau begriffenen Donaus 
raumes und des Balkans zum Inhalt. 
Seit 1919 habe ſich die innere Struktur, die 
Politit und das Syſtem der internationalen 


Deuticher Beimatbote in Polen 


Jahrbuch der Deutschen in Polen 1938. — 
erausgegeben von der Deutschen Vere 
einigung. Schriftleitung Dr. Kurt Lück, 
erlag Kosmos-Posen, Druck — Concordia 
osen. p 
Mit Recht nennt der neue Kalender der 
Deutſchen Bereinigung ſich Jahrbuch der 
Deutſchen in Polen, denn Inhalt und 
usſtattung zeigen das Veſtreben, dieſes Jaht⸗ 
duch nicht nut zu einer Angelegenheit eines 
Teils unſeter Voltsgruppe zu machen, ſondern 
es ijt gelungen, ihn jo reichhaltig auszustatten 
und die Themen ſo zu geſtalten, daß er der ge⸗ 
amten Volksgruppe ein Freund und Weg: 
weiſer im neuen Jahr zu ſein vermag. Von tie⸗ 
fem Vetantwortungsgefühl durchdrungen find 
die Aufſätze, die fich mit den wichtigſten Lebens⸗ 
fragen des Deulſchtums in Polen befallen, in 
denen ohne Beſchönigung die Gefahren aufge- 
zeigt werden, die der Geſamtheit unjerer z 
Meinichaft drohen, und die andererfeits aber 
auch die Wege weiſen, die uns zu einer beſſe⸗ 
ten Zukunft zu führen vermögen. — 
Dr. Hans Kohnert beſchäftigt ſich mit 
ver Frage der biologiſchen Lebensfähigkeit un- 
lerer Volksgruppe und kommt an Hand von 
intereſſantem ſtatiſtiſchen Material zu dem 
luß, daß in den letzten vier Jahren eine 
merkliche Beſſerung des biologiſchen Aufbaus 
in unſetet Volksgruppe eingetreten iſt. „Zwei⸗ 
fellos ijt das — fo folgert Dr. Rohnert dûr- 
aus —, ein Erfolg der verſtärkten völkiſchen 
Arbeit, die gerade in dieſen Jahren geleistet 
worden iſt. Wir dürfen uns jedoch nicht im 
unklaren darüber fein; daß diefe Erſolge bis- 
r nur Teilerfolge geweſen find, und daß unſer 


n hätten fih verwirklicht; denn von 
jeien die Prinzipien des Abkom⸗ 


Beziehungen der Donauſtaaten tiefgehend ges 
wandelt. Um mit der Zeit zu gehen, müſſe man 
fie in ihrer gegenwärtigen Realität in Redy 
nung ſtellen und die eigenen politiſchen -Rimis 
linien ihnen anpaſſen. : 

Der dritte Fragenkomplez betreffe ſchließ ⸗ 
lich die unmittelbaren italfeniſch⸗jugo⸗ 
fla wiſchen Beziehungen. Nach der Beſeiti⸗ 
gung des Mißtrauens und der Schaffung von 
Vertrauen und Zusammenarbeit fei: ſchon viel 
geleiſtet worden, und was noch getan werden 
müſſe, geſchähe mit entſchloſſener Ruhe, 

Zur Vertiefung der wirtſchaftlichen 
Zuſammenarbeit erhalte Stojadinowitſch am 
Donnerstag in Mailand Gelegenheit zu einer 


direkten Fühlungnahme mit der italieniſchen 


Induſtrie, „die durch entſprechende Gegen⸗ 
leiſtungen ein aktives Element der wirtſchaft⸗ 
lichen Zuſammenarbeit zwiſchen den beiden 
Nationen werden kann“, 

Die Gründe, die Italien und Sugojlawien 
auf einen gemeinſamen Weg führen, liegen, 
wie der Direktor des halbamtlichen Blattes 
abschließend betont, in der Zukunft, auf die 
beide Völker größeren Wert legen als auf die 
Vergangenheit. ? 


Wieder Lärmſzenen in der Pariſer Kammer 
Kritik an der eee — Schwierige Sage 


Patis, 10. Dezember. Die ftanzöſiſche Kam⸗ 
mer hat in einer Nachtſitzung die Ausſprache 
über den Haushalt der Handels marine 
begonnen. Verſchiedene Abgeordnete ergriffen 
das Wort und brachten die Intereſſen der 
Fiſcher und Schiffseigentümer zur Sprache. Der 
Abgeordnete Nader bedauerte, vol die franzö⸗ 
ſiſche Handelsmatine nicht mehr Vorteile aus 
der Abwertung zu ziehen verſtanden habe. Sie 
hätte ihren Verkehr verdoppeln können, ſtatt 
deſſen habe ſie aber nur die Stillegung der 
Flotte von 250 000 auf 160 000 Tonnen ver⸗ 
mindert. Während der gleichen Zeit habe z. B. 
der Hafen von Hamburg feinen Verkehr um 
17. v. H. erhöht. Als der Abgeordnete weiter 
auf die unangenehmen Rückwirkungen der 40⸗ 
Stundenwoche in der Handelsmarine anſpielte, 
kam es zu lärmenden Zwiſchentufen 
von ſeiten der Kommuniſten. Kurz 
nach Mitternacht wurde die Sitzung auf Freitag 
vormittag vertagt. 


Der Wirtſchaftsausſchuß der Kam⸗ 


— — — ——DÜ—ů———— 


Immer nur Verſprechungen 
Prag, 10. Dezember. Amtlicherſeits wird 
ſoeben der Wortlaut einer Rede veröffentlicht, 
die der iſchechoſlowakiſche Miniſterpräſident Dr. 
Hodza am 7. Dezember im Staatshaushalts⸗ 
ausſchuß des Prager Senats gehalten hat. Dr. 


ı Hodza ging darin beſonders auf die Kritit ein, 


die von ſudetendeutſcher und tſchechiſcher Seite 
an der Nationalitätenpolitik der Re- 
gierung geübt wurde. 

Der Miniſterpräſident erſuchte jene um „Ge⸗ 
duld“, die „beſondere Erwartungen“ an den be: 
kannten Regie rungsbeſchluß zur ſudetendeutſchen 
Frage vom 18 Februar 1937 geinüpft hätten, 
denn dieſe Erwartungen hätten ſich „nicht fo 
raſch erfüllen können“. Die radikale 
iſchechiſche Anſchauung wiederum, daß der Re- 
gierungsbeſchluß vom 18. Februar für die natio⸗ 
nalen tſchechiſchen Intereſſen ſchädlich ſei, ſei 
unbedingt abzulehnen, weil ſich niemand 


noch viel Arbeit hartt, die nur durch per: 
ſönliche Opfer und den feſten Wil⸗ 
len zur Gemeinſchaft bewältigt werden 
kann. Noch ift die Lebenskraft unjerer Volks⸗ 
gruppe unbejiegt vorhanden. Tun wir daher 
alle unjere Pflicht, jeder für ſich in ſeinem Amt 
‚und in ſeinem Wirkungskreis. Hüten wir uns 
aber davor, durch Neid, Mißgunſt und völki⸗ 
ſchen Unvetſtand die kleinen Erfolge, die be 
reits aufzuweiſen ſind, wieder zunichte zu 
machen.“ Wir wollen hoffen, daß viele, die noch 
abſeits ſtehen und aus irgendwelchen Gründen 
noch nicht zut Gemeinſchaft gefunden haben 
oder finden wollten, den Appell vernehmen, den 
Dr. Kohnert an den Schluß ſeiner Ausführun⸗ 
gen ſtellt: „Stehen wir deshalb alle in einet 
geſchloſſenen Einheit, wirken wir 
alle an dem gleichen Ziel und gehen wir 
weiter aufwärts auf dem ſchweren Wege der 

tbeit an der deutſchen Gemein: 
ſchaft.“ 


Dr. Ilſe Rhode weiſt in einer eindrucks⸗ 
vollen Arbeit auf die Gefahren der Ent⸗ 
nationaliſierung hin, die dem Deutſch⸗ 
tum, das in fremdudltiiher Umwelt zu leben 
gezwungen iſt, drohen. Wie groß dieſe Ge⸗ 
fahren find, wie jez insbeſondere jene Volks⸗ 
genoſſen ihr ausgeliefert find, die in ſchwerer 
materieller Not leben, weiſt Dr. Johannes 
Scholz in einem erſchütternden Tatſachen⸗ 
bericht über das Schickſal des Deutſchtums in 
Oſt⸗Oberſchleſien nach. Aber auch dieſen Ge⸗ 
fahren iſt zu begegnen, wenn wir, dem inneren 
Geſetz gehorchend, uns zur völkiſchen Gemein⸗ 
ſchaft bekennen und der Loſung folgen: Alle 


| 


| 


| 
| 
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Fräulein, 


vergessen Sie nicht... 


mer, der ſich am Mittwoch nachmittag mit 
Stimmenmehrheit gegen die Wiedereröffnung 
der Pariſer Ausſtellung ausgeſprochen hatte, 
hat im Laufe des Donnerstag ſeine Anſicht ge⸗ 
ändert und ſich mit 17 gegen 12 Stimmen füt 
die Wiedereröffnung ausgeſprochen. 


Finanzminiſter Bonnet hatte am Mittwoch 
eine Beſprechung mit mehreren Senatoren, die 
ihm die ſchwierige Finanzlage der 
franzöſiſchen Gemeinden auseinander: 
letzten. Bonnet erklärte den Senatoren in die⸗ 
ſem Zuſammenhang, daß die Höhe der Anleihen 
an Gemeinden oder Departements für die Aus⸗ 
führung öffentlicher Arbeiten von zwei auf drei 
Millionen heraufgeſetzt werden wird. 


Der Ständige Ausſchuß füt die Landesver⸗ 
teidigung iſt am Donnerstag nachmittag unter 
dem Vorſitz des Kriegsminiſters Daladiet 
zuſammengetreten. Die Frage der Verteidigung 
von Paris und der Kolonien ſtand bei der 
Sitzung auf der Tagesordnung. 


einer gerechten und der ganzen Welt verſtänd⸗ 
lichen Löſung des Nationalitätenproblems det 
Tſchechoſlowakei widerſetzen könne. Wenn deut- 
ſcherſeits eine raſchere Durchführung des ge 
nannten Beſchluſſes verlangt werde, ſo könne 
man dem nur zuſtim men. De. Hodza meinte 
bier, es ſeien jedoch ſeither „ernſthafte und 
weſentliche Fortſchritte“ gemacht worden. Der 
Miniſterpräſident verteidigte dann ſeine ziffern⸗ 
mäßigen Angaben darüber und behauptete, es 
ſei auf dem Boden des Parlaments zu ſchönen 
Anſätzen zur Zuſammenarbeit gekommen. 

Eine ungerechte Mindetheiten⸗ 
politik in der Tſchechoſlowakei, fo ſagte der 
Miniſterpräſident ſchließlich, „wäre eine ina 
fettiöje Fäulnis und eine Sünde, ja ein 
Verbrechen gegen die Tſchechoſlowakei, die kein 
verantwortlicher Tſcheche oder Slowake jemals 
begehen würde“. Die Regierung werde daher 
den Weg weitergehen, der am 18. Febtuar an⸗ 
getreten wurde. 


füt einen, und jeder für alle“, die den 
Grundgedanken der Betrachtung „Vollsgemein⸗ 
ſchaft und Nachbarſchaft“ von Ing. Hans 
Schmidt bilden. $ 

Ueber all dieſen Problemen ſteht die Frage 
nach den Grundlagen unſeres völki⸗ 
[chen Neuaufbaus, ein Thema, das von 
Dr. Gero von Getsdorff in grundſätzlichet 
Art behandelt wird. Aus einet Darſtellung 
des inneren Entwicklungsſtandes unſeret Volks⸗ 
gruppe heraus zeigt et die Wege auf, die wir 
zu gehen haben, um unſere ſchwietigen Auf⸗ 
gaben zu bewältigen und unſer aller Ziel, die 
Schaffung der Einheit unſerer Volksgruppe, zu 
erreichen. . 

Dr. A. Lattermann gibt in feiner Mr: 
beit „Um die Reinheit unſeret Muttetſptache“ 
zahlreiche Beiſpiele dafür, wie notwendig es iſt, 
rauf zu achten, daß unfer höchſtes Gut, unſe te 
utterſprache, von fremden Einflüſſen bewahrt 
bleibt. Durch den Beſuch deutſcher Kinder in 
polniſchen Schulen, oder ſelbſt auch dann, wenn 
in dieſen Schulen die „deutſche Antetrichts⸗ 
ſptache“ herrſchen ſoll, geſchieht es oft, daß die 
Sprache dieſer Kinder unrein und mit Worten 
durchſetzt wird, deren Entlehnung aus dem 
Polniſchen deutlich bemerkbar ift. „Achtet alſo 


täglich und ſtündlich darauf — ſo warnt Latter⸗ 
mann vor dieſer gefährlichen Entwicklung — daß 
r und Eute Kinder ſaubet ſprechen. Leit 
aufmerkſam gute deutſche Bücher. Wenn Ihr 
den feſten Willen habt, unſere tenté Mutter⸗ 
ſprache nicht zum Geſpött werden zu tajien, dann 
wird unjer Ruf nicht ohne Erfolg bleiben. 
In engem Zufammenhang mit dieſem Aufſatz 
ſind die Arbeiten von F Mielke „Treue zur 
deutſchen Schule“, und von dem Leiter der 
Deutſchen Bühne, Poſen, Günther Reiſſert: 
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bevor Sie ausgehen, mre Haut 
mit NIVEA zu kräftigen! Nur 
NIVEA enthält „Eucerit”, das 
Kräftigungsmittel für die Haut 
Dadurch bleibt Ihre Haut gesund, 
glatt und weich, trotz nassen und 
kalten Wetters. 


nn 


General Duſeigneur 


ſagt aus 

Paris, 10. Dezember. Am Mittwoch begann 
Das 1 0 des im Zuſammenhang mit der 12 
deckung ſogenannter Geheimbünde verhaf⸗ 
teten ehemaligen Fliegergenerals Duſeig⸗ 
neur Der General erklärte, daß der von ihm 
Agprünbete Einigungsausihu für Abwehr 
tätigfeit“ feine Behelmorganiſation, ſondern 
eine bei der Polizeipräfektur rechtmäßig ein: 

etragene Bereinigung fei. Sein Kampf 
S allein dem Kommunismus gegolten, 
und die Satzungen des Bundes hätten die Hilfe⸗ 
leiſtung für Armee und Polizei im Falle eines 
kommuniſtiſchen Putſches porgeſehen. Er ſelbſt 
. ebenfalls keinem Geheimbunde an. Der 

neral verwahrte ſich weiter dagegen, von 
Waffenlagern feiner Organiſation Kenntnis 
gehabt zu haben. Sie habe niemals Kriegs⸗ 
material in ihrem Beſitze gehabt und ebenfo⸗ 
wenig ſeien Mittel für den Erwerb von Waffen 
vorhanden 

Nach dieſen Erklärungen des Generals Du⸗ 
ſeigneur ſtellte deſſen Rechtsanwalt den Antrag 
auf feine vorläufige Freilaſſung. 


Veränderungen im Aus⸗ 
wärligen Dienſt der USA 


Patris, 10. Dezember Der Waſhingtoner Be 
richterſtatter des „New York Herald“ glaubt, 
im Zuſammenhang mit dem Rücktritt des ame⸗ 
rikaniſchen Botfhafters in London, der aus 
eſundheitlichen Gründen nicht mehr auf ſeinen 
Soften zurückkehren wird, ‚ein umfangreiches 

evitement im Auswärligen Dienſt der 


Veteinigten Staaten ankündigen zu tönnen. 


Der Große Rat des Faſchismus 


einberufen 


Nom, 10. Dezember. Der Große Rat des 
8 iſt, wie imtlich mitgeteilt wird, auf 

onnabend 22 Uhr in den Palazzo Venezia 
einberufen worden. 


Die blaue 
Weihnachtskerze 
iſt wieder da. (Preis 15 Groſchen.) 


Deutſche Bereinigung Och Pofen. 
Wal deſzezyüſklego 3. 


„Weg, Ziel und Bedeutung unſerer Laienbühne“ 
zu erwähnen. 

Einen nicht minder wertvollen Teil des Jahr⸗ 
buches machen die Erzählungen und Ueber⸗ 
lieferungen aus, die ſorgfältig ausgewählt wor⸗ 
den find und durch die Vielſeitigteit der Themen 
eine etſteuliche Bereicherung darſtellen. Dr. 
Kurt Lück, defen vorzüglicher Schriftleitung 
das Jahrbuch ſeine hervorragende äußere und 
innere Form verdankt, nimmt in einem N 1 t 
„Die deutſche Koloniſation in einem polniſchen 
Roman: Legende und Wirklichkeit“ gegen die 
Darſtellung det deutſchen Einwanderung in dem 
Noman „Placowka“ von Voleſlaw Prus Gtel- 
lung. Man iſt erſchüttert über die Wahrheits⸗ 
ferne der Darſtellung des polniſchen Dichlers, 
deſſen Werk von der polniſchen Kritik als eine 
literariſche Großtat geſchildert worden iſt | 

Es iſt ſelbſtverſtändlich. daß neben der Be 
handlung aller wichtigen Fragen unſerer Bolts- 

tuppe auch ein Abriß der Ereigniſſe des letzten 

ahres in unſerem Mutterlande gegeben 
wird. Von unſeren Heimatdichtern. insbejondete 
von Sigismund Banel:Lodz, finden wir 
eine Reihe von Dichtungen, die uns aufrufen 
zu weiterem Ausharren im Kampfe um Heimat 
und Volkstum. 

Die bildmäßige Ausſtattung iſt ebenfalls vor⸗ 
trefflich gelungen, und es iſt beſonders zu be⸗ 
grüßen, daß wieder ein junger Künſtler unſerer 
Volksgruppe — diesmal ijt es Robert Ja⸗ 
retzty⸗Poſen — mit mehreren Zeichnungen 
vertreten iſt. 

Das Jahrbuch kann eine ſchöne und wert⸗ 
volle Aufgabe erfüllen, und deshalb iſt nur zu 
wünſchen, daß es in jedes deutſche Haus findet 
und feine bedeutſamen Gedankengänge Allge⸗ 
meingut unſerer Volsgruppe werden. Di 


e 
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Kopenhagen, 10. Dezember. Reichsſport⸗ 
führer von Tſchammer und Oſten ſprach 
am Donnerstag vor der deutſch⸗däniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft über Entwicklung und Ziele der deut⸗ 
ſchen Leibeserziehung. Unter den zahlreichen 
Zuhörern, die einen der größten Feſtſäle Kopen⸗ 
hagens bis auf den letzten Platz füllten, befan⸗ 
den ſich der deutſche Geſandte, der Landeskreis⸗ 
leiter und der Ortsgruppenleiter der NSDAP, 
ferner Vertreter der däniſchen Miniſterien, die 
Mitglieder des däniſchen Olympiſchen Komitees, 
die Führer der däniſchen Sportverbände, dar⸗ 
unter Niels Buth, hohe Offiziere des däniſchen 
Heeres und der däniſchen Flotte ſowie die be⸗ 
kannteſten däniſchen Sportler. Nachdem der 
Vorſitzende der Geſellſchaft, Kapitän Ipſen, den 
deutſchen Gaſt herzlich willkommen geheißen 
hatte, ergriff der Reichsſportführer das Wort 
zu ſeinem Vortrage. 


Er begann mit einem Hinweis auf die 
Freundſchaften als Auswirkung der, internatio- 
nalen Sportbeziehungen. All das Hin und Her 
der raumpolitiſchen Tatſachen, ſo führte er 
etwa aus, verſinke vor der herzlichen Zunei⸗ 
gung zu den Menſchen, die zum gleichen ſport⸗ 
lichen Ziel ſtrebten. Ueber die ernſteſten poli⸗ 
tiſchen Entwicklungen hinweg reichten fih. ſport⸗ 
lich denkende Nationen in Verſtändnis für ein⸗ 
ander die Hände. So komme auch er nach Däne⸗ 
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Der Appell des Sports iſt ein Ruf 
an die Ritterlichkein“ 


Der Reichsſportſührer über Entwicklung nnd Ziele der deuiſchen 
Leibeserziehung ; 


mark, nicht wie zu einem fremden Volke, fon- 
dern wie ein Sportsmann zu einem anderen. 

Wir Deutſchen, ſo fuhr der Reichsſportführer 
fort, wollen ehrliche Sportsleute fein, wir wol⸗ 
len unſere Freude am ritterlichen Wettbewerb 
gern ausüben im vorbehaltloſen, treulichen 
Wettſtreit mit allen Sportvölkern. Von Tſcham⸗ 
mer und Oſten ſprach dann von der Größe und 
Heiligkeit des Olympiſchen Gedankens und der 
deutſchen Ehrfurcht vor der Olympiſchen Idee. 
Wir haben, ſo ſchloß der Redner, aus unſerer 
ſportlichen Betätigung heraus die Gewißheit, 
daß es viel wichtiger iſt, das Gemeinſame aller 
Völker zu betonen, als die Völker durch die 
alleinige Beſchäftigung mit Gegenſätzlichkeiten 
gegeneinander auszuſpielen. Wenn wir daher 
von Volk zu Volk zueinander kommen und uns 
in aller Offenheit die Hände reichen, ſo ſind 
wir damit im Dienſt einer anſtändigen Miſſion. 
Der Appell des Sports iſt ein Ruf an die Rit⸗ 
terlichkeit, die in allen anſtändigen Menſchen 
lebt, und für die man unermüdlich eintreten 
ſoll zum Segen für das Zuſammenleben der 


Völker. 


Die Ausführungen des Reichsſportführers 
wurden durch einen ausgezeichneten Film, der 
auch Bilder von den Olympiſchen Spielen in 
Berlin zeigte, unterſtützt und mit lebhafteſtem 
Beifall aufgenommen. ; 


-12:4 herausgeholt. 


Treviſo ſchlägt Gedania 


Nach der hohen Niederlage gegen den Poſener 
„Sotöl“ (3: 13) und dem knappen Siege über 
die Bromberger „Aſtoria“ (9:7) hat die „Tre⸗ 
viſo“-Mannſchaft aus Italien in Danzig gegen 
die dortige „Gedania“ einen hohen Sieg von 
Die Punkte für die Unter: 
legenen holten Bianga, der Lamproti nach 
Punkten ſchlug, Skrocki und Sadomiti, die ihre 
Kämpfe gegen Argentin und Sonega unentſchie⸗ 
den geſtalteten. „Treviſo“ ſchließt ſeine Reiſe 
mit einem Geſamtergebnis von 24: 24 Punk⸗ 
ten ab. 


Volksdeutſche 
Rund funkſendungen 


vom 12. bis 18. Dezember 


12. Dezember. 9.3010: Kammermuſik. RG, 
Saarbrücken. 1010.15: Schanghai geſtern und 


heute. Eine deutſche Frau erzählt. RS. Breslau. 


20—22: Fünftes Volkskonzert des Reichsſenders 


ö Hamburg. Soliſt: Ed. Erdmann, Klavier (Balte). 


RE. Hamburg. 3 . 


13. Dezember. 18.45—19: Das deutſche Buch 
im Auslande“. SS. Stuttgart. 15.45 16: „Der 
deutſche Lawrence“. Zur Einführung in d. Hör⸗ 
ipiel „Konſul Waßmuß “ NS. Frankfurt. 21—22: 
„Konſul Waßmuß““, Hörſp. RS. Frankfurt. 22.20 
bis 22.35: Unbekannter Schubert. Drei Lieder, 
geſ. von Ostar Jölli (Steirer). RS. Saarbrücken. 


14. Dezember. 1818.20: „Die Welſer in 
Venezuela“. RS. Leipzig. 19.1020: Egerlän⸗ 
der Volksmuſik. RS. Leipzig. 22.30 23.15: Der 
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Komponiſt Kaſimir v. Paſzthory (Oeſterreicher). 
Am Flügel der Komponiſt. RS. Breslau. 

15. Dezember. 15.10-15.40: Die Weihnachts 
pyramide. Märchenſpiel aus dem Erzgebirge. 
NS. Leipzig. 15.30— 15.45: Gedeckter Tiſch. Eine 
Anekdote von Hans Watzlik. RS. Köln. 19.10 
bis 21: Es weihnachtelt ſehr. 1. Lieder auf 
Weihnachten. 2. Das Adventslicht. Legende. 3. In 
den heiligen zwölf Nächten. Auslandsdeutſche 
Weihnachts⸗ und Neujahrslieder. Muſikaliſche 
Bearbeitung: K. E. Glückſeelig (Siebenb.). Ver⸗ 
bindender Text: Trude Norgard und F. H. Rei⸗ 
meſch. RS. Hamburg. 21.30 —22: Klänge und 
Gänge an der Grenze. Ein Blick ins allemta⸗ 
niſche Brauchtum der Weihnachtszeit. RS. Saar⸗ 
brücken. 

16. Dezember: 16.45—17: Am Seil vom 
Stabeler Much. Tiroler Geſch. v. K. Springen⸗ 
ſchmid. RS. Berlin. 

17. Dezember. 15 15.15: Volk u. Wirtſchaft: 
Unjere Kolonien einſt und heute. II. Was Ka- 
merun verſchenkt. RS. Frankfurt. 1616.15 
Neue Bücher zum Grenz⸗ und Auslandsdeutſch⸗ 
tum. RS. Köln. 16.40—17: Vom 1 5 Win⸗ 
terfejt der Germanen. Erzählt von E. Schild 
(Sudetendeutſcher). RS. München. 


. . ...d xxx 
Wetterbericht aus den weskiden 


Der Beskiden ⸗ Wetterbericht für den 9. Te- 
zember lautet folgendermaßen: In den Beski⸗ 
den herrſchen ausgezeichnete Schneeverhältniſſe. 
Bei 4 Grad Kälte iſt der Neuſchnee 10 Zenti⸗ 
meter hoch, die alte Grundlage beträgt 30—50 
Zentimeter. Die Abfahrten ſind faſt alle bis 
in die Täler gedeckt. 


Rundfunk- Programm der Woche 


Sonntag 


Warſchau 11.57: ontott 12.03: Konzert. 
Revne, 13.90: Leichte Muſik. 14.45: 4 
Rinderfunt. 16.05—16.45: Konzert z die Kinder. 17: 
Buntes Programm. 19.05: Penise - 18.35: Schallplatten. 
20.35; Nachrichten. 21: Sport. 21.15: Sketch. 21.50. Hör- 
ſpiel. 22: Erzählung um Mozart. 22502 Nachrichten. 


8 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8 
Wetter Anſchl. Zwiſchenmuſik ei "nbufteiesSheplatten. 
8.20: Und Sonntag aufs Land! Sonntagmorgen ohne 
Sorgen. 10: 5: 42 10.45: RR 


18—13.10: 
ür das Land. 15.45: 


erke von 


Back int. 11.15: L 11.30: Fantaſten auf der 

Wurlitzer Orgel. 12: n igen Standmuht 12.55: 
eitzeichen 13. Ge 13.10: Mufit am 1 
4: Von drauß, vom de te þer. 4.35: 

zu aus Portugal (Aufnahme). challplatten: Tanz 

an esse 11 a ma Dr 185 Der Lichterkranz 
brennt Sie wünf 


en — wir ee geholfen wird 
19.10: Zweiter 


vielen! 19: eh ch, Wetter, Nachrichten 
Teil des zweiten unfotongertes. 19.45: Deutſchland⸗Sport⸗ 
echo. 20: Dritter Teil des pein Wunſchkonzertes. 22: 
etter; Nachr., Den BG ATEARI Se. 2.0: Wir 
bitten zum 355 
Breslau. afenkonzert. 8: Morge nſvpruch am Sonntag, 
8.10: e auf ein rk latten, 8.50: Nach⸗ 
eichten. 9: Chriſtliche . rohe Klänge am 
. 11: hanghai Ben u heute. 11.30: 


Ken 


Reichsſendung von Berlin: 12: Berlin: Muſik am Mit- 


tag. 14: Nagri Dut 14.10: Es war einmal. 14.30: Die 
Schüttelrutſche. uff — bunt ee 15.0: Die 
Tage des ſchwimmenden Lichtes. 15.50: nfen — eine 


Kunft! 16: Muſik am Rahm 


mittag. 18: Fritz Muller, arten⸗ 
kirchen lieſt aus eigenen 


erten. 18.30: Kr niſſe des 


en 19: Kurzbericht vom Tag = 19.10: Zwiſchen ernit 
und heiter ies ellplatten) 20 : Die diebiſche Elſter. 
sen 21: Einige Worte zur gpiebifgen, © El er“ und 
Er uni.. 22.30: Nachrichten Vom 
Deutſclan jender: Barnabas von Geczy ſzielt zum Tang. 
Königsberg. fenkonzert. 8: Süße Begebenheiten. 
8.30: Wetter, Bine s auf das Programm der Woche. 8.55: 
ür große und für kleine Leute. i = 0: Wie be rgen: 
eier. 10: Morgenfeier der Kas Wir en das 


Stadttheater Elbing. 11.80: = 38 von 2 in. 12: 
Apii Einlage ca, 18: ten. 14: Neues vom 
Schach — Spiel einer Partie. 914 : Kurzweil zum Nach⸗ 
. 15.15: Der ſingende Baum. 15.45: Shimla at iſt der 
Anſicht. 16: Konzert für das WHW aus Elbing. 18: Ein 
Sänger der Freiheit. 19: Nachrichten. 19.10: Frontſoldaten. 
Kamerad — ich ſuche dich. 10.40: Oſtpreußen⸗Sportecho. 
20: Zauberin Lola. 22: Nachr. 22.20: Sportfunt, 22,40 
eis 24: Unterhaltungs: und Tanzmuſik. 


Montag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12,08--18: Konzert. Cinto j: 
Nachr. 15.45: Chan ons. 16.15: Milttärmuft. 16.50—17 
Aktuelles, 17.18: Geſang und Klavier. 17.50: Sport 18. 10; 
Uebertragung aus Pofen, 18.30: Nach: ' 18,35 r 
rar: 19—19.30: Für die Schützen 19.50: Aktuelles. 
bis 31.40: Bunte Mur. 22: Abendmufif. 


Dentihlandfender. B: 8 W pieri un 
— 98 6.90. Konzert leine 5 
Ser 11.15: Seewetterberidt, 11.80: Puky 81355 
Minuten. Wetter. 12: Konzert. 13.50: Na chr 4. au Aller: 
lei — von 2 bis ? 15; Wetter, Börje, Programm rin 
15.15: Aus beltebten Opern. 15.40: Richtiges — . 
Ihenten! 16: Muſik am Nachmittag 17. Die lieben 


wandten. 18: Sange Ding: spe ge 18 20 Auf. 
nahmen. 18.35: Um Gatter und Kreisſäge. : Kernſpruch, 
Wetter, Nach: 155 15: Stuttgart iria ait 21: Deutf 

m) 21.20: 


Colin 


landecho. Weltwirklichteſt; (Au 
22: Met 


See 
ae 


wetterberiht 23: Barnabas von Geczy ble 24: 
Deutihland . Max Schmeling bozt! Gegen 4 Uhr! Der 
Kampf beginnt! 

Breslau. 5.90: Der Tag be W A. 178 5 Tages 
ru, Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.90 huie, 
achr. 8: Wetter, 8.20: Uff dar Ufabante. 8355 ür die 
Arbeitskame raden in den Betrieben: Konzert. 9.90 Wets 
ter, Glückwünſche 10: Kinderliederſingen. 11.30: Nachr. 
11.45: Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: 
Nachr. 2 anschl. 1000 Takte lachende Mufit 16: Ron: 


er. Die neuen Jahrweiſer für die Bewegung find 
+ 18: Wettkampfreicher Tanager Sportwinter, 18.20: 
Der Weg in den Beruf. Sendeplan 19: Nachr. 


19.10: Der blaue Montag. 215 n 21 10: Bane: 
riſche und ſchleſiſche Hirtenmuſik. 22: Nachr. 22.15: Zwi. 
3 22.90. Nachtmuſik und. Tanz. x en ca. 5: 
om A „Hallo, Deutihland . Schme⸗ 
ling boxt!“ : i 
ki 0 S 6. Wetter. 610: Turnen. 6.30: Konzert. 
7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 3.30 Konzert. 


10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 11.35: 
11.50: Marktberich! des Reichs⸗ 
12: Schloßtonzert. 13: Zeit, 
14.10: Gedenken an Männer 
14.55: Vörſe. 
15.45: Bilderbücher 16. Kon: 
1655. UN: e 18: Sportliche Körperſchule. 
des Dienſt 19: Wetter, Nachr. 19 10. Nun ſchkießt 
80 Summe" sun fih wieder 19 45: Zeitfunt. 20; 

er Aung — gutes Ende. 21.15. Unfer Sagendilder⸗ 


10: Schulfunk 
‚Zwilhen Land und Stadt. 

nährſtandes . . 
2 Nachr. 


buch. 22: Wette ahr., Spat, ziſche Schick 
RT 
Wb Hort!“ 4: Der Kommt esa Mar See 


* 


v. H. Dalibor 


vom 12. bis 18. 


Dienstag 


Warſchau. 11.40: Lieder ohne Worte. 
12.03—13: Konzert, Nachr. 16.20: Triokonzert 16.5017: 
Aktuelles. 17.15—17.50: Kammermuſtt. 18 Sport. 18.10: 
Techniſcher Briefkaſten 18.25: Nachr. 18.3519: Für das 
gawi 19.30: en Mufit für Chor 19.50: Aktuelles. 
5 Konzert. Nachr. 21: Leichte Mufit und Tanz. 
22.16: Konzert. 22.5023: Nachrichten 


Deutſchlandſender. 6: . 
Aufnahmen. 6.30; Konzert. 
Bin Kindergarten. 11.15: 


11.57: Fanfaren. 


Morgenruf, Wetter, 
Nachr. 10: Schulfunk. 10.30: 
Sean er 11.30: Dreißig 
inuten bunte Muſik Wetter 42; 7 ig do 12.55: Zeit⸗ 
zeichen, Glückwünſche. 13.50: Nachr. Allerlei — von 2 
bis 31 15: Wetter, Börfe, Veen 15.15: Ouver: 
türen. 15.45. Man nehme ... Hörbericht aus einer Weih⸗ 
nachts bäckerei. 16 Muſit am 12 mittag. 17: Aus dem 
Neige Urte 18: Spend Fleuron: Die rote Koppel. 18.20: 
feines Unterhaltungskonzert. 18.40 Paſſe — ehrertüch⸗ 
ti gung — Soldetertum. Ein Bericht über 3 le ee 
Bucher. 18.55: Die Ahnentafel. 19: Kernſpruch, Wetter 
Nachr. 19.10: und jetzt ift Feierabend! 20: Unheim⸗ 
liche Geſchichten. 20 30: Uebertragung aus der Philharmo⸗ 
nie: Brahms: Klavierkonzert B⸗dur. 21.15: Politiſche Zei⸗ 
1 21.90: Südliche Klänge Volkslieder und Volks⸗ 
tänze. Wetter, Nacht., Sport, Deutſchlandecho 22.30: 
Eine nein Nachtmuſik. 22.45: Seewelterbericht. 23: Bar: 
nabas von Geczy ſpielt! 
Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. Wetter. 6: Tages- 
[ru Wetter 6.10 Gymnaſtik 6.50° Konzert. 7: Nachr. 
etier. Anſchl. Mutter braucht ein Winterkleid. 8.30: 
9.30 Wetter, Glückwünſche. 10° Schulfunk. 
11.30: Nachr. 11.45. Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 13: 
eit, Wetter, 22 14: Nachr., Börfe 
acende Mujit 15.30: Es weihnachtet ſchon ſehr 16: Kon⸗ 
zert. 1 die Bücherecke unterm Weihnachtsbaum. 18: 
Aus —5 rbeit der ſchleſiſchen Raumforſchung. 18.20: Das 
Winterſonnenmärchen. 18.40: Zur Erzeu . 18.50: 
Sendeplan 19 Nachr 19.10 Vom Willen der Zeit. Die 
pyiloſephiſchen W des Raſſegedankens. 19 0 Freude 


Morgenmuſik. 


Anſchl 1000 Takte $ 


Dezember 1937 


5.30: Der Tag beginnt. Wetter. 6: 
Gymnaftıt, 6.30: Konzert. 7: Nahr 
Wetter; anſchl. eee 8.30: Muſik am Mor iR 
9.30: detter lückwünſche. 10: Schulfunk. 11.30: Zeit, 
Wetter, Mall erſtand und Marktbericht des Reichsnähr⸗ 
ſtandes. 11 45: Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 13: Zeit, 
Wetter, Nachr. 14: Nachr., Börfe; anſchl. 1000 Takte 
lachende Muſik. 15.30: Frau Holle. Märchenſpiel. 16: 
Muſil am Nachmittag. 17: Für die Bücherecke unterm Weih⸗ 
nachtsbuum. 18: Kulturkreis der Heimat. 18.20: Rundfunk: 
berichte aus der Landesfrauenklinit Gleiwitz 18.40: Für 
die Bücherecke unterm Weihnachtsbaum. 18.50: Sendeplan. 
19: Nacht. 19.10: Singendes, klingendes Frankfurt. 20.40: 
Gtundkräſte völkiſcher Lebenseinheit. 21 
en Nation 21 30: Tagesſpruch. 21.40: 
22 Nachr. 2210: Weltwirklichkeit. 


Breslau. 


1 955 
ſpruch, Wetter, 


Tonbericht vom 


age. 22.3024: Alte 


und neue Tanzmuſik. 

Königsberg. 6: Wetter. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 
7: Nacht 8.15 Gymnaſtit. 8.30: Muſik am Morgen. 10: 
Schulfunk. 10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 11.35: 
Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht des Reichs⸗ 
nährſtandes 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: geit Wets 
ter, Nachr., Programm. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an 


Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: 
Börſe. 15.30: Mach dir das Leben leicht! Praktiſche Winke 
von Liſa Treite 15.40: Ach bitterer Winter, wie biſt du 
talt! 16: Konzert. 17.50: Eisnachrichten. 18: chſchul⸗ 
meiſterſchaften in 1 18.10: Buntes Schallplatten⸗ 
konzert. 18.50 Heimatdienſt. 19: Wetter, Straßenverkehrs ⸗ 
dienſt, u: 19.10: Hier ſpricht Doktor Eiſenbart. 19.45: 
Zeitfunk : Abendkonzert. 21—21.30: Stunde der jungen 
Nation 22 Wetter, Straßenverkehrsdienſt, Nachr. 22.20: 
Zum Tagesabſchluß. 22.35—24: Unterhaltungs: und Tanz⸗ 


muſit. 
Donnerstag 


Warſchau. 11:40: Schallplatten. 11.57: 
bis 13: Konzert. Nachr. 15.45: N 
ſons. 16.50: Aktuelles. 17: Hörber 
17.50. Sport. 18 10: Brieftaſten. 18. 125 
auf dem Lande. 19: Hörſpiel. 19.35: Konzert. 


anfaren. 12.08 
16.15: Chanz 


Für die Jugend 
19.45: 


Den kann sich jeder leisten 

Den Telefunken Supe: Fenomen Er ist wis Kl. 
ein Phänomen der Technik (25 Watt Strom- 
verbrauch! sowie ein Phänomen im Preise. 


Poznan, św. Marcin 18, 
ee 5 


„eigenen M Mufleren. 20: Wir fingen und fpielen nach 
Seiler end Tagesſpruch. 22: Nachr. 22.15: Politiſche 
Nele sihau. a Der Komponiſt Kaſimir v. Paſzthory. 
— . auf Schallplatten. 


Er 6: Wetter: 6.10: Turnen. 6.30; Ben 
72 Andacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.30: Mor 
Neuf. 9.90: Aderlel r Familie und Haushalt 10. Schu 


k. Schimmelreiter und Erbjenbär. 10.45 Wetter. 10. EM 
eee 11: Engliſcher Schulfunt für die Oberſtufe. 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht 11. 55: 


Wetter. 12: Konzert 13: Zeit, Wetter, Nachr. Programme 
vorſchau. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und 
Zn 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börfe. 15.90: 


ab hilft erziehen; 15 40: Kleine Märchen und Lieder. 
g Aa 925 N Eisnachrichten 18: Die Ernährung 
unſeres Bodens. 18 10- Eberhard Wolfgang Möller lieſt. 
18.35: Der Zeitfunk berichtet. 18.50: He matdienſt. 19: 
Nachr. 19.10: Hört = Herr'n und laßt euch 
won 20: Bunter Tanzabend. 22: Wetter, AEA 
porſberichte. 22.20: politie.. Zeitungsſchau. 22.35— 
Unterhaltung und Tanz. 


Mittwoch 


Warſchau. 11.40 ‚Paganini-Schalipfatten. 11.57: Fan⸗ 
faren. 12.0313. Konzert. Nachr 1615-17: Hörb gidi. 
17.15—17.50: Ballettmufit. 18: Sport. 18.10: Leichte Hunt 
18.30: Nacht. 18 35--19.85: Lieder für Kinder. 19.40: 
Aktuelles. 20: S allplatten. 20.45: Nachr. 21: Chopins 
Konzert 21.40: iterariſches Programm 22.10: unte 
Muſik 22.5529: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: 1 Morgenruſ, Wetter, 
Aufnahmen. 6.30. Konzert achr 9.40. Kleine Turn⸗ 
ftunde. 10: Schulfunk: Siegfried 10.45: 1 5 Kinder⸗ 
garten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30 Brei ig bunte Mis 
nuten. = Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glück nünſche 13.50: 
Nachr.“ Allexlei — von 2 bie 3 15, Wetter, Börſe, 
tonrammölngeife 15.15: Die iriſche Süngerin Eire 
Reilly ſingt. 15 45: Das gute Kinderbuch. 16. Muſik am 
Nachmittag. 17: Der Erde Paradies und Hölle. Erzählung 
18 Cecilio Hanſen — Willi Steh., Mo⸗ 
18.40: Aleinfatiber: 
19: Kernſpruch, Wet- 
19.15: Tanzſtundenzauber! 21: 
Reichsſendung! Stunde der jungen Nation. 21.30: Der 
Tag klingt aus... 22: Wetter, Nachr., Sport 22,45: Set- 
welterbericht. 23: Barnabas von Gecay ipielt 


Sonate fü: Violine und Klavier 


art 
! Hörbericht. 


hießen wird Volksſport. 
ter, Nachr., Deutſchlandecho. 


\ 


Barpreis: I 289. — 
Ratenpreis! Anzahlung 21 20:— 
21 20.— 


plus 16 Monatsraten zu je 
Lassen Sie sich von uns die hochwertigen 
Telsbinkenemplänger vortühren. 


IDASZAK u. WALCZAR 


(Ecke Ratajczaka) Telefon 1459 


Aktuelles, Nachr. 20: 

21— 21.40: Voltsmuſtk. 
Deutſchlandſender. 6: 

Aufnahmen 6.30 Konzert. 


Schwed. Volksmuſik. NS Nachr. 
22: Konzert. 22.5023: * 
Glockenſpiel, Morgenruf, etter, 
27 i bin bunte” Pinen; 
Seewetterbericht. 11.30: reißig bunte nuten: 
re Er: 420 Konert Š oe; 2 A 1 Glüd« 
nide acht. erlei — vo g 
Wetter, Börſe 15.15: Hausmuſik einſt und jetzt. 6: Mufif 
am Na . 17: Das Ras e aR 18° D Dich⸗ 
ter ſpri 78 20 Klapicrmuſik. 18 45: Hörbericht vom 
Training der, zeitung BR 19: 3 Wet⸗ 
ter, Nachr. 0: 2 . 20 * 
Deu 


ner — Kannte 21. 
Strauß. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.30: eine Meise 
ac, Sen 3: Barnabas von 


Breslau. Der Täg beginnt, ey 6: Tages» 
ige anſchl. Wetter. 610: © nz ik. 6.9: Frühmu k. 

8: Wetter; anſchl. tet, Dane. A Pinſel 
und Bari, ee ten. en 2 An uns 
alle an Für die Arbe r in etrie⸗ 
ben: Re e Wetter, Glüdwünjhe. 16: Volkslied⸗ 
ſingen 11.30: Na 11.45 Von Hof zu Hof. 12: Kon⸗ 
zert. 18, eit, % Nachr. 14: Nachr.; anihi. 1000 
Takte lachen Muſit. Mufik am Nachmittag. 18: 105 
die Bücherecke unlerm eima tshaum. 18. 2 5 Kuna 
18.90. Der Oberſchleſiſche ifon berichtet ende 
plan. 19: Nacht. 19.10: Heitere inen 20. 
Konzert. 21° R Y 21.90: Wirrnis un hate 
22: Nachr 22.15: Aus dem Zeitgeſchehen. 22.90—24: 
und Unterhallungsmuft, 

Königsberg. © Werter. 6.10: Turnen, 6.30: ans ert. 
7: Nacht 8: Andacht. 8.15: e 8.30: Ohne Eye 
jede; Morgen. 9 30: Hausw N Plauderei. 
=; nal aus Elbing. 10.45: Wetter, 10.50: 
nachrichten 11.85: Zwiſchen 8088 und Stadt, 11.50: Markt⸗ 
bericht des Reihsnährftandes 11.55: Wetter. 12. Konzert. 
13: Nachr 14 Nacht 14.10: Gedenken an 9 und 
Taten. 14.15. entlang. zum 1 14.55 Bör 
Moornebel: Erzählun 15.45 Unlere e 
gen zur Welhnachtezeft. 16.10: Range 17.50: Eisnach⸗ 
richten. 18: Tante Amalie kauft ein zeihnachtebuch. 18.30: 


Nachtmuſit. 22.45. 
Geczy ſpielt. 
5.30 


olts⸗ 


Das Königsberger Streichquartett ipielt. 18.50° Heimat: 
dienſt 19, Wetter. Nachr. 19.10: Sinfonie des Winters. 
19 45: Zeitfunt 20: Abendkonzert. 22: Wetter, Nachr. 


22.20: Xit Fliegen gefährlich? 22.35.24: Volks- und Unters 


haltungsmuſit. 


Stunde der jun⸗ 


17.15: Tanzmuſik. 


Freitag ; 
Warſchau. 11.40: Schallpl. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: 
Konzert. Nachr. 15.45: Jugendfunk. 16: Krankenfunk. 
16.15: Salonmufit. 16.50: Aktuelles. 755 9 17.15: 


Spaniſche Lieder. 
Schall Rn 
Aktuelle 

21. 15. 


17.50: Nachr. 18: Sport. 18.10: 
18.35: Für das Land. 
Von Kopenhagen. 21: Nachr. 
les. „Die Verlobung unter der Laterne“, 
Klavierkonzert. 22.50—23;: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter, 
hen 275 . Rangert., ri * bach 1 10: 
ulfun örperliche Er un t 
ngend 1938. 11.15: Seewetterbericht. 11.308 ee . 
inuten. Anſchl. Wetter. 12: Muſitk zum Mitt 12.55: 
Zeitzeichen, ©: elier 13.50: 14: s gelt = 
von 2 bis 3. 15: We tter, Börfe 15.15: 


* 
rünen Zweig FR 3 am Nahmitta 
685 ehen. u 
52 


21.10: Aktuel⸗ 
22.20: 


erh Tag beginnt, 
us; ige Weiter. 6.10: Gpmnaktit. 6.30. 5 
45 Morgenmuft, 5 ae. 5 u 


Km 

Konzert. keins: 

m: at 155 iise iig ti Der 
e tper 10 75 Er Selle ger 

Naar, Er 14.30: 

ür die Biher 


Ee 2 1 Gender 


: Te; 

ruch. 21.10: 5 f glg org, 
br Ausland, x t 168 6 . an 22 22.15: k 
— Werfel des e 

Königsberg. 6: Wetter, = allplatten. 6.10: Turnen. 6:20: 
ae E T e SE 1 Sömnani. 890: 
nachtsbraten. 
tigung der 


Stadt. 
Nachr. 
wi chenſpiel. Hr Voltemuft aus Rio de 
örſe. 15.30: Der ä IE. it der 1 
meer“ über den 6.05: Konzert. 17: Warum Ans” 
gleichsſport? aitant 17.50: Eisnahrigten. 18: 
. 5 3 über bie ee 
Aud 18.50 Seimatbtenft, Wetter, Nacht. 19.10: 
ud kleine Dinge können uns * 20 Europäiſ 
Konzert aus Helſingfors. : Das andere Peſſch. 22: 
Wetter, Nar, Sport. 22.20. „Die Barrings“. 2.54: 
Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 


Sonnabend 


: Soliſtenkonzert 
18,35: Für da! 


1925 19 50° 1 


19: 


acht ichten 

x N y 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter 
Zum fröhlichen Beginn unſerer Mar aber 
0° Schulfunt, >. ln Ki = 
e 
flerlei — non ” bis 3. 
15: Wetter, 
Wochenende 
nabas von u ſpielt 
. Nachr. 
abend ` Mut und Humor. 22: Wetter, 
Anſchl Deutſchlandecho 22.30: Eine kleine K 
22 45: Seewetterbericht. 23: Wir ſpielen zum Tanz 
Breslau. Der il: —.— a x 125 

ymnaftik. on 
orgen. D.0 5 et, 


1910: . 


amr, 
Glüdwtnjge. 
eit, 3 Waſſerſtand. 
Zeit. Wetter, 
ani 1. 1000 eilte lachende M 4% % e 
inſtrer Nacht. 15.30 Curioſa 135 W b 
mita der alten Hauptſtadt Breslau. 16. Die Reife um 1 
18: Nina Grieg, ein Lebensbild. 19: Nachr. 
Keine ahrt ins — 2 85 5 21: Tagesſpruch. 21.10 
st Woche. 21.25: ‚Das gatimi „Trio ſpielt. 
22.15: Saa Weiler "Im — 5 ; Ta 
: Metter, Zwiſchenſpiel au puftete" 
anent 9115 6 Be 8. 2 
etter, 8: Andacht. ymna Re 
Morgen. ig: Schulfunt. 10:45: Wetter 1050; Gene 
11.35: Zwiſchen Stadt und Land. 11.50 
beri t des e e . Wetter 
13: 5 en. 


aten. 


‚Konzert. 


wie er {eibi und t 22: Wee 
erichte. 22.20: Sportprobleme der Woche 
Bi der Dietwarte. 2.404: Das C 


45. Förſpiele. 19.50: 


En nn 


— ec 


* 


Are. Steeirhblerhe, 


Nr. 283 


Aus Stadt Ar 


7 470 


5 TER f 


‘i 


—— 


Sonnabend, den 11. Dezember 1932 


und Land 


Bereit hajt 


2. Tim. 4, 5—8. 


Wir warten des Herrn und feines Kom⸗ 
mens Und wir haben Grund, in Geduld unfre 
Seelen zu jaffen. Denn wir wiſſen, er gibi 
eine Antwort auf die Frage nach Zeit und 
Stunde ſeines Kommens. Aber um ſo mehr 
ilt es, immer bereit zu fein. Eliſabeth von 

ndenborgh zeucknet in einer ergreifenden 
Erzählung: „Die Harte Herrlichkeit“, die 
markige Geſtalt eine alten Ravensberger 

auern, der ſein Leben und Sterben unter 
das Wort des Herrn geſtellt hat: Selig der 
Knecht, den ſein Herr, wenn er kommt, 
wachend findet. Unter dieſem Wort ſollten 
wir alle ſtehen. Unter dieſem Wort ſtand der 

poſtel Paulus, der heute zu uns redet. Er 
blickt im Geiſte auf die Stunde, da fein Lauf 
vollendet, fein Lebenskampf gekämpft fein 
wird und er vor den Herrn, den gerechten 
Richter wird gerufen werden. Woll dem, der 
Agen kann: Ich habe einen guten Kampf ge⸗ 
kämpft. Ich habe den Lauf vollendet. Sc 
dabe Glauben gehalten! Was ift unfer Leben 
m Blick auf den letzten Advent des Herrn? 
Ein Kampf mit allen Mächten des Böſen, die 
uns feinen Namen nicht heiligen und ſein 

eich nicht kommen laſſen wollen. Ein Lauf 
um ein Kleinod, um die Krone des Lebens, 
die denen, die in den Schranken laufen, wie 
die Wettläufer der iſthm ſchen oder olympi⸗ 

n Spiele, am Ziele winkt. Ein Glauben⸗ 
halten! Ja, das vor allem. Das ift Gottes 
guter, gnädiger Wille, uns in ſeinem Wort 
und Glauben feft zu behalten bis an unfer 
Ende, das ift des heiligen Geistes Gnadentat 
zn uns daß er uns im rechten Glauben gehei⸗ 
ligt und erhalten. Das muß unſere tägliche 
ernſte Sorge ſein, daß wir feſt ſtehen bleiben 
n Glauben und nicht weichen, ſondern unſere 

cele retten. Das gibt unſerem Leben die Be- 
deitſchaft für den füngſten Tag. Dann „temm 
mein End beut oder morgen, ich weiß, daß 
mir's mit Jefu glück“. Die Gemeinde Chrifti 

Adwentsgemeinde, ſofern fie in der Erwar⸗ 
— des wiederkommenden Herrn ſteht, und 
kön Chrift follte mit dem Apoſtel bekennen 

* sent Wandel X im Himmel, 5 

wir auch warten des SHeilandes u 
Chrifti des 3 9 j 
D. Blau: Bofen. 


Zum Au obusjireik kam es nicht 
Die Vereinigung der Arbeitnehmer der 
sverkehrsinduſtrie hatte für Dienstag⸗ 
nachmittag wegen verſchiedener Forderungen, 
unter denen ſich auch das Verlangen von Wie⸗ 
inſtellung von Dienſtentlaſſenen befand, 
gnen Ausſtand des Dienſtperſonals der Auto- 
fie angekündigt, die von Poſen abgehen. 
Gerdes der energiſchen Haltung der Be⸗ 
rde ift es dazu nicht gekommen. Es kam 
bur vereinzelt zu vorübergehenden Ars» 
eitsnieberlegungen. die jedoch den 
f rkehr nicht weſentlich ſtörten, weil in 
olchen Fällen die Unternehmer ſelbſt ſich an 


4 Verkäufe ; 3 


um agen u Sohlen, 
: as Lotomotiv⸗Bandagen⸗ 
\ ji geſchm'edet ſowie 
äntliche Erſatzteile 
t Geipannyfiige, Motor⸗ 
Toflüge. Anhänger flüge. 
amp pflüge lieſert, wie bes 
tanm, billigit 


Landwirtſchaſtliche Fin 7 
zentralgenoſſenſchaſt Kindet⸗Wäſche 
o dz. 2 ogr. odp. Oberhemden 
Poznan 3 

Auguſt Förſter⸗ Mragen 
Flügel Selbstbinder 
neu em tang. jo gut wie in großer Auswahl 
leur wenig gebrauch zu Fabritpreiſen 


verlaufen fur 3500 z. 
daſchaffungspreis HOW 21 
ze tauſche gegen Piano 


J. Schubert 
Waäschefabrik und 


a Zuzahlung. Angebote ee der 
e e ee 
tej i 
ejer Big Poznan Hauptgeſchäft: 


bieden 
lektroln 
Sehneranpazer, g > nftte. 
54.4002 an die Geſchſ. 


x Betung Poznan 3. 


e Nähmaſchine 
ger“ (Rundſchifſchen“. 
eu, Diling zu vertan en. 
Kochauowſtiego 17 
Wohnung 6. 


Stary Rynek 76 
gegenüber d. Hauptwache 
lelefon 1008. 


Abteilung: 


uliea Nowa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse 
Telefon 1758 


x 


Weihnachtsverkan)| 


= E 


Marſz. Focha 73. W. 20. 


Gegr. 1860. Tel. 14-66 


jedl, möbl.ert, in Villa 
Zentralheizung, fliegen- 
des Maármwaj er, Bad 
Fern preder, an ſoliden 
Herrn zu ver m 
Anſragen: 


Glatteis verurſ 


acht Autounfall 


Zwei Apotheker verletzt 


Die durch Schnee und Froſt verurſachte Ver⸗ 
eiſung von Bürgerſteig und Fahrdamm bietet 
für Fußgänger und Wagen eine erhebliche Ge⸗ 
fahr. Sie hat auch ſchon zu den erſten Unfällen 
geführt. Der ernſtlichſte ereignete ſich am 
geſtrigen Nachmittag auf dem Oſiedle War⸗ 
ſzawſtie. Dort geriet ein vom Ing. Marian 
Duſzynſki geſteuerter „Tatra“⸗Wagen auf der 
glatten Straße ins Schleudern und fuhr gegen 
einen Baum. Dabei wurden außer Ing. Du⸗ 
ſzyüſti auch die beiden Inſaſſen des Wagens 
verletzt; es handelt ſich um zwei Poſener Apo⸗ 
theker, und zwar den Beſitzer der Apotheke „Pod 
Bialym Orlem“ am Alten Markt, Magiſter 
Kazimierz Skarzynſti, und den Beſitzer der 
Schrodka⸗Apotheke, Magiſter Dabrowſki. Letz⸗ 
terer erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß ſeine 
Ueberführung ins Krankenhaus notwendig war. 
Das Auto wurde nur leicht beſchädigt. 

Außer dem obigen Autounfall wurde die 
Rettungsbereitſchaft geſtern zu vier Anfällen 


Stadt Poſen 


Freitag, den 10. Dezember 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.50, Sonnen⸗ 
untergang 15.39, Mondaufgang 11.33, Mond⸗ 
untergang 23.38. 

Waſſermand der Warthe am 10. Dezember 
+ 089 gegen + 0,72 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 11. Dezemb.: 
Nach Schneefällen noch in der Nacht aufreißende 


gens dunſtig, örtlich auch Nebel, am Tage heiter 
bis wolkig, aber trocken; Winde aus nördlichen 
Richtungen drehend. $ 


Deutſche Bühne Polen 


Die Deutſche Bühne Poſen bringt am Sonn: 
tag, 12. Dezember, um 3 und 5 Uhr das Mär⸗ 
chen „Dornröschen“ zur Aufführung. 


Teatr Wielki 
Freitag: „Die Afrikanerin“ (Geſchl. Vorſt.) 


Bewölkung und Verſchärfung des Froſtes. Mor⸗ | 


vorſtellung) a t 
Sonntag, 3 Uhr: „Die ewige Sehnſucht“; 8 Uhr: 
„Dreimäderlhaus“ s | 


Sonnabend: „Der Barbier von Sevilla“ (Feſt⸗ 


Kinos: 
Apollo: „Tölpel“ (Poln.) 
Gwiazda: „Znachor“ (Poln). 
Metropolis: „Pariſer Bekanntſchaft“ (Engl.) 
Sfinks: „Kain und Mabel“ (Engl.) 
Stonce: „Dünnes Eis“ (Engl.) 
Wilſona: „Boccaccio“ (Deutſch) 


das Steuer ſetzten oder arbeitsloſe Chauf⸗ 
feure, die ſich meldeten, auf den Weg ſchickten. 
Schlichtungsverhandlungen ſind im Gange. 


Gleg. Zimmer 
mit vol er Verpflegung 
vom 15. Dezember zu 
vermieten. 

Ogrodowa 3 Wohn. 8 


r N 


mit Hand- u. Motorantrieb 
für Hausgebrauch, mit F: » 
men, zu verkaufen. 
Foerſter, Poznan, 
ul. Fr Ratajczaka 3). 


Für 
Hauskinos! Rehpinſcher 
Ein kompl. Geaktıger Film verkaufe 
ſehr billig abzugeben Wizeſinſki, 


Marcelego Moiego 7, W. 8 


Suche zum 15. Dez. 
oder ſofort ehrlich es, 


2 IN 


Antiquitäten 


goldene ſilberne Schmuck⸗ ?- i r 
tachen, Beſtecke tauft i ee 


für kleinen Landhaushalt 
welch es ſchon in Stellung 
war. Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchriften unter 
3098 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 

— — — a n a a 


Lues nr Mann 
ur POZNAN LO 
ul. Rrec ypospolitej 6. 


Geſucht zum 15, Dez. 
evgf., kinderl., tüchtiges 
Hausmädchen 
für kl. beſſ. Landhaushalt 
(ohne Viehhaltg.) Gehalt 
25, — zł. Zeugnisabſchr 
ſind zu richten unter 5095 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 

Poznan 3. 


— 


Z 


Bimmer 


eten 


Feruruf 79 45. 


von Fußgängern gerufen. Der eine ereignete 
fih ebenfalls auf dem Oſiedle Warſzawſtie, wo 
die in der Zupanſkiego 3 wohnende Frau Helena 
Skalſta ein Bein gebrochen hatte. Von Bein- 
brüchen wurden ferner Staniſlawa Harczynſka 
aus Laſek auf dem Bahnhof in Dembſen, Zofia 
Jaworſka in Wilda und der Beamte Wofciech 
Urbanowicz an der Ecke Czeſlawa und Wierz⸗ 
biecice betroffen. Die Verunglückten wurden 
alle ins Krankenhaus gebracht. 


— — 


Advents unde 


Die Deutſche Vereinigung, Ortsgruppe 
Poren, lädt alle Mitglieder zu einer Advents⸗ 
ſtunde am Sonntag, 12. Dezember, 
7 Uhr abends, im Deutſchen Haus, Grobla 25, 
ein. Es wird das „Apoſtelſpiel“ aufge 
führt. Mitgliedskarten ſind mitzubringen. 
Der Eintritt iſt frei. 


Mißbrauchte Reitunge bereitſchaſt 


Die Rettungsbereitſchaft wurde geſtern zu 
einer Frau gerufen, die eine Krankheit ſimu⸗ 


lieren wollte, um dadurch die Vertagung einer 


Gerichtsverhandlung zu erwirken. Das Manöver 
it ihr freilich nicht geglückt, aber die Rettungs- 
bereitſchaft, die wichtigere Aufgaben zu erfüllen 
hat, wurde wieder einmal mißbraucht, was aufs 
ſchärfſte verurteilt werden muß. 


————— T — 


Noch einmal Dan⸗Chor. Der bekannte Tan- 
Chor, der vor einigen Tagen in Poſen mit 
großem Erfolg auftrat, gibt am morgigen Sonn⸗ 
abend um 11 Uhr abends im „Slonce“ vor ſei⸗ 
ner Italien⸗Reiſe einen zweiten Konzertabend. 


Die zweite Obſt⸗ Auktion hat am geſtrigen 


begonnen; fie dauert bis Sonnabend einſchl. 
Es wurden u. a. mehr als 4000 Kg. Aepfel auf⸗ 
geliefert. 


Städt. Handels inſpektion in Tätigkeit. Die 
beim Magiſtrat ins Leben gerufene Handels⸗ 
inſpektion hat dieſer Tage ihre Tätigkeit auf⸗ 
genommen. Sechs Beamte, die mit Ausweiſen 
der Gewerbeabteilung verſehen find, führen die 
Kontrolle der Handels-, Gewerbe- und Hand⸗ 
werksunternehmen durch. 

Tödlicher Arbeitsunfall. Ein ſchrecklicher Un⸗ 
glücksfall ereignete ſich in einer Weberei in 
der Koscielna 17. Der bei der Reparatur einer 
Maſchine beſchäſtigte 32jährige Andrzej Soltyjiat 
wurde von einem Kolben ſo unglücklich an den 
Kopf getroffen, daß eine ſofort tödliche Gehirn⸗ 
quetſchung eintrat. 

Einen Selbſtmordverſuch unternahm der 22jäh⸗ 
rige Leonard Janczak, Wozna 13, indem er den 
Gashahn öffnete und den Gummiſchlauch in den 
Mund nahm. Die Rettungsbereitſchaft brachte 
ihn ins Krankenhaus. 


Donnerstag im kleinen Saale des „Belvedere“ 


Ehrliches fauberes 
Hausmädchen 
oder Aufwartung fann fid 
melden. . 

Dr. Ing Breder, 
Poznan Matej 3 W. 8. 


ENA 


5 
4 Stellengesuche > 


Evangeliſches 
adchen 

27 Fahre alt, ſucht Stel- 
lung zum 1. Zanuar oder 
ſpäter als Stuben- oder 
Alleinmädchen Gute 
Zeugniſſe vorhand. Off. 
unter 4001 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. Po- 
znan 3 


— O 
Schneiderin 

die die Schneiderſchule 
beendet hat, auch Kennt⸗ 
niſſe im Sticken beſitzt, 
ſucht Stellung auf einen 
Monat bei deutſcher Fa⸗ 
milie, um ſich in de⸗ 
deutſchen Sprache zu verr 
vollkommnen, ohne Ent- 


gelt. Gefl. Offerten | 


mn nn 


bitte ich unter 3091 an 
die Geſchaftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


kaufen 


7 Verschiedenes JX 
9 Verschiedenes 2 


Haitopiis 


jetzt 


Wroclawska 3. 


Nl BERTRAN-EMULSION 


KLEINE ANZEIGEN |GE 


Ñ ERZEUGNIS DER FIRMA 


5 SCOT 


MOBEL 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


SWARZEDZ, ulica Wrzesińska 1. 
(Kein offenes Geschäft) 


Zuckerrüben 


frische zur Verladung bis 18. Dezember einschl. 


Goxzimirski & Vka 


Poznan. Br. Pierackiego 9. 


Pippe 


bedroht Ihre Gesundheit 


Zur Bekämpfung des Fie- 
bers bei Grippe und Er- 
kältungen eignen sich 


dank ihrer chemischen 
Zusammensetzung die 
Togal-Tabletten.Togal ist 
ein gutes Mittel gegen 
Fieber und Schmerzen. 
Sobald Sie also Schüttel- 
frost verspüren, zögern 
Sie nicht, sondern neh- 
men Sie Sofort 


— — 
Nur ein populärer Zug der aus ſechs ver⸗ 
ſchiedenen Städten der Provinz angekündigten 
populären Züge nach Poſen iſt Mittwoch hier 
eingetroffen, und zwar aus Oſtrowo. Die Ab⸗ 
fahrt der übrigen Züge kam wegen zu geringer 
Anzahl von Meldungen nicht zuſtande. Die 
Perſonen, die ſich gemeldet hatten, wurden in 
Wagen, die an die fahrplanmäßigen Züge ange⸗ 
koppelt worden waren, nach Poſen gebracht. Es . 
ſei bemerkt, daß die populären Züge inſofern 
propagandiſtiſchen Charakter haben ſollten, als 


eine Beſichtigung von Sehenswürdigkeiten un⸗ 
ſerer Stadt ins Auge gefaßt war. 


Rückkehr aus Deutſchland. Eine Gruppe von 
neun Prähiſtorikern, die unter Führung von 
Prof. Koſtkowſti eine wiſſenſchaftliche Reife nach 
Deutſchland machte, wo ſie Ausgrabungsſtätten 
und Muſeen beſichtigte, iſt am Mittwoch nach 
Poſen zurückgekehrt. 


Gutes und billiges 
Weihnachtsgebäck 


Es wird ſchon langſam Zeit, die nötigen Zu⸗ 
taten zum guten Weihnachtsgebäck zu beſorgen. 
Jedes Gebäd wird ſchmackhafter und nährwert⸗ 
reicher bei Verwendung von Knorr⸗ Haferflocken; 
man kann außerdem die Koſten ſtark verrin⸗ 
gern, wenn man die teueren Haſelnüſſe oder 
Mandeln durch geröſtete Knorr⸗Haferflocken er- 
ſetzt. Nachſtehend finden Sie das neue billige 
Rezept für Mandel⸗ oder Haſelnuß⸗Erſatz. Zu⸗ 
taten: 100 Gr. Knorr⸗ Haferflocken, ein Eßlöffel 
Butter und Zucker. Die Butter in der Pfanne 
zerfließen laſſen, die Knorr⸗Haferflocken bei⸗ 
fügen, dann den Zucker darüber ſtreuen. Das 
Ganze auf kleinem Feuer unter ſtetem Wenden 
hellbraun anröjten. Dies ergibt einen wohl⸗ 
ſchmeckenden, bekömmlichen Haſelnuß⸗ oder 
Mandelerſatz, der zu vielerlei Kleingebäck, Süß⸗ 
ſpeiſen, zum Beſtreuen von Obſtkuchen ſowie 
Obſtſalat gern verwendet wird. N. 1037. 
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Telefon 11-49 21-49, 
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Gasan talt 


ü., Die hieſige Gasanſtalt verjorgt 1720 Kon- 
fumenten mit Gas. Im Vorjahre wurden aus 
4704 350 Kg. hochwertiger ſchleſ. Kohlen insge⸗ 
ſamt 2 172 660 Kubikmeter Gas produziert. Eine 
Tonne Kohle lieferte ſomit 462 Kubikmeter 
Gas. Von dem geſamten Gas wurden an das 
Städt. Elettrizitätswerk 1474 439 Kubikmeter 
verkauft und von den Privatkonſumenten 530 581 
Kubikmeter verbraucht. In den erſten ſieben 
Monaten dieſes Jahres ſind von den Privat⸗ 
lonſumenten 15 280 Kubilmeter Gas mehr ver: 
braucht worden. Dieſer Mehrverbrauch iſt wahr⸗ 
ſcheinlich darauf zurückzuführen, daß doch all⸗ 
mählich anerkannt wird, welchen großen Nutzen 
und welche Vorteile das im Privathaushalt 
verbrauchte Gas gibt, von dem ein Kubikmeter 
durchſchnittlich 14 Groſchen koſtet. Unſete Gas⸗ 
anſtalt hat außer Gas 293 115 Kg. Koks, 156 767 
Kilogr. deitillierten Teer, 23595 Kg. Benzol, 
1602 Kg. Oele, 12 055 Kg. künſtliche Dünge⸗ 
mittel ſowie 500 Kg. Graphit aus der genann⸗ 
ten Kohlenmenge produziett. Im Vorjahre 
ſchloß die Bilanz der Gneſener Gasanſtalt mit 
1579 662,05 Jl. ab. Der Reinettrag betrug 
179 271,59 3. Um den Gasverbrauch in den 
Privathäuſern zu fördern, hat die Gasanſtalt 
für diejenige Hausfrau, die im laufenden Jahre 

am meiſten Gas verbraucht, ein Weihnachtsge⸗ 
ihent, einen emaillierten Bad- und Bratofen 
mit einem Thermometer beſtimmt, Derſelbe 
wird vom 10, bis 22. Dezember im Schaufenſter 
der Firma K. Wengerek in Gneſen, Chrobryſtr. 
Nr. 43, zur Schau geſtellt. 


— — 


Rawicz (Rawitih) 


— Vom Standesamt. Im November verſtar⸗ 
ben im Bezirt des hieſigen Standesamtes 10 
Perſonen. In der gleichen Zeit wurden in der 
Stadt 9 Knaben und 3 Mädchen ſowie von aus: 
wärts je ein Knabe und ein Mädchen gemeldet. 
Ferner wurden 5 Ehen geſchloſſen. 

— Vom Imterverein. Am Sonntag, 12. d. M., 
um 3 Uhr nachm. hält der Imkerverein bei Kauf⸗ 
mann Fabis ſeine Monatsverſammlung ab. 
Kepno (Kempen) 

Woei aan) Tode errettet. In Grå: 
bow ſpielten zwei Kinder, der jährige Wyrem⸗ 
balſti und der etwas jüngere Karolewſki, auf 
der Uferwieſe der Proſna. Plötzlich gerieten 
beide Kinder auf das dünne Eis der Proſna 
und brachen ein. Zum Glück befand ſich Frau 
Karolewſta in der Nähe, der es mit Mühe ge- 
lang, die beiden Kinder herauszuziehen. 


Kobylin. (Kobylin) ar KASBI as 

by Brückenbau ſertiggeſtellt. Die am Aus⸗ 
gang unſeter Stadt befindliche Brücke wurde 
vor etwa einem halben Jahre wegen Neubau 
derſelben geſperrt. Der Verkehr Kobylin 
Kiotoſchin mußte über Starköwiee umgeleitet 
werden, Die Arbeiten wurden vor 14 Tagen 
beendet. Durch eine am 7. d. Mis: hier anwet 
ſende Kommiſſion wurde die Brücke abgenom⸗ 
men und für den Verkehr freigegeben. Der 
Vetkehr kann nun wieder nach Krotoſchin oder 
nach Kobylin direkt erfolgen. 
Wagrowiec (Wongrowitz) 

Zwei Deuuchen 

die Schankkonzeſſion entzogen 

Wr. In Wongrowitz wurde wieder zwei Heut- 
ſchen die Konzeſſion für den Ausſchank entzogen. 
Am Dienstag erſchienen bei dem Gaſthaus⸗ 
beſitzer Wilhelm Beyer Atziſebeamte, die er: 
klärten, daß dem Lokal mit dem 1. Januar 1938 
die Schankkonzeſſion abgenommen werde. Am 
nächſten Tage wurde die gleiche Mitteilung an 
die Gajtjtätte von W. Ton n gerichtet. 

Die Firma Wilhelm Beyer beſaß die Schank⸗ 
erlaubnis jeit 87 Jahren, während die Firma 
W. Tonn die Schankkonzeſſion jahrzehntelang 
beſeſſen hat. Durch den Tod des Beſitzers, Herrn 
Wilhelm Tonn, iſt der Wirtſchaft großer 
Schaden zugefügt worden. a ijt die Witwe 
in ihrer Eziſtenz ſchwer bedroht. 

Durch die Entziehung der Schankkonzeſſion in 
dieſen beiden Lokalen ſind dem giefigen Deutſch⸗ 
tum die letzten deutſchen Lokale genommen 
worden. 8 4 | 

dt. Durth Leichtſinn in den Tod. Infolge un- 
achtſamen Umganges mit einer brennenden 
Zigarre erlitt der 58 Jahre alte Michal Bal⸗ 
cerek einen furchtbaren Tod. Als er ſich auf 
dem Wege von Schokken nach Kukulin befand, 
ſteckte er eine brennende Zigarre in die Rot: 
taſche. Da fehr ſtarker Wind herrſchte, verur: 
ſachte die Zigarre Feuer, das ſich ſehr ſchnell 
auf den ganzen Anzug ausbreitete Ehe dem 
Unglüdlihen Hilfe gebracht werden konnte, 
hatte er ſolch ſchwere Brandwunden davon⸗ 
getragen, daß er kurze Zeit nach Ueberführung 
in das Wongrowitzet Kreiskrankenhaus ſtarb. 


— 


Wie gratul leren 


hs. 80 Jahre wird am heutigen Freitag 
der Fiſchermeiſter Rudolf Grollmiſch, wohnhaft 
dei ſeinem Sohne in Birnbaum, Wronkerſtraße. 
Der Jubilar kam als zweijähriges Kind nach 

irnbaum, wo er nach Schulabſchluß den 
Fiſchereiberuf erlernte, dem er über 60 Jahre 
tren blieb und den auch drei Söhne erwählten. 


Bra 5 y% 8 beging der Bauunter⸗ 
Robe ämmerer in Kaiſershöh 
(Slamſto Male) einen 62. Geburtstag. 


hatte. 


; Aus Poſen und Pommerellen Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 11. Dezember 1937 


— — — ——— —— T——— — —— — — — 
Statiſtiſches aus der Gneſener ] Der Prozeß in Gdingen | 


„Beim Staroſten N 


fanden ſich immer Gelder“ 


Stat k belaſtende Zeugenausſagen — Befreiung der Zeugen 
vom Denſ' geheimnis 


Im weiteren Verlauf des Prozeſſes gegen 
den ehemaligen Starojten von Karthaus, Cynt- 
nocti; jagte der Kreiskommandant der militäri⸗ 
ſchen Ertüchtigung, Hauptmann Wackaw Za⸗ 
a ae aus. Er erklätte, er habe 
ſich nach ſeiner Verſetzung nach Karthaus ver⸗ 
trouensvoll an den Staroſten Czarnocki um 
Rat gewandt. Die ihm anvertraute Organi⸗ 
ſation habe ſich nur langſam entwickelt, da die 
Bevölkerung des Kreiſes dem Staroſten gegen⸗ 
über ſehr ablehnend eingeſtellt geweſen ſei, und 
zwar aus verſchiedenen Gründen. Als die Nach⸗ 
richt von der Verhaftung des en bekannt 
wurde, habe ſich die Bepölkerung gefteut, jedoch 
nicht wegen der Tatſache der Verhaftung, ſon⸗ 
dern deshalb, weil man den Staroſten Cir- 
nocti als „nationalen Feind“ angeſehen habe. 
Als Czarnocki zum Staroſten ernannt worden 
ei, hätte die Bevölkerung des Karthauſer Krei⸗ 
es auf eigene Fauſt Nachforſchungen nach dem 

orleben Tzarnockis angeſtellt Dabei habe es 
ſich ergeben, daß er zum Proteſtantismus über⸗ 
getreten war Einer der größten Feinde Czar⸗ 
nockis fei der Geiſtliche Loſinſei geweſen, der 
ſich bei der ganzen Bevölkerung großer Wert⸗ 
ſchätzung erfreut habe. 

Der Zeuge Aadaziafiewie erklärte ſodann, 
er habe die Methoden der Werbung von Mit⸗ 
gliedern für die Regierungspartei beobachtet, 
und oft habe ſich ſeine ſoldatiſche Seele beim 
Anblick der erleuchteten Dorfſchenken zuſammen⸗ 
1 wo große Gelage veranſtaltet worden 
eien. 

Er habe damals begriffen. was der oft 

in der Preſſe wiederholte Ausſpruch von 

den ſogenannten „Wahlwürſten“ bedeute. 
Oft habe er fih auch die Frage vorgelegt, wer 
für dieſes alles bezahle, und er ſei zu der Ueber⸗ 


Vorführungen 
5, 7 u. 9 Uhr 


Ab morgen, 


nach dem bekann 


zeugung gekommen, daß die Wahlen zum erheb⸗ 
lichen Teil pom Stautoſten ayen würden. 
Auf die Frage, wet die von den Lotalkomitees 
veranſtalteten Vergnügen finanziett habe, er: 
widerte der Zeuge daß er das nicht wiſſe, weil 
das nicht ſeine Angelegenheit ſei. ; 
Wenn es ſich aber um regierungsfreund⸗ 
liche Organiſan ionen Ke habe, jo 
hätten fiğ dafür die Gelder immer beim 
Sſlarsſten gefunden. N 
Der nächſte Beige Mucha Schulinſpektor in 
Dilman, jagte über die Verpflegungsaktion 
der Kinder in Karthaus aus. Dabei ſeien keine 
Mißbräuche vorgekommen. Ein anderer Beam- 
ter erzählte von Mißſtänden, die in dem Amt 
ür Erziehung der ſchulentwachſenen Jugend in⸗ 
olge der Tätigteit des Inſpettors Woznia 
ertſchten. In deſſen Kalle hätten Mehrere 
hundert Zloty gefehlt. Der Zeuge Wozala 
widerſprach dem entrüſtet. Bei einer Gegen⸗ 
überſtellung der beiden Zeugen beharrten dieſe 
auf ihren Ausſagen. 
Der Verhandlungsvorſitzende Richter Et 
€ “iti teilte nun mit, daß das Innenminiſt 2 
rium di "de en Wojewode Kirtillis, ehem. 
Slaroſt Wendorf und andere vom Dienſtgeheim⸗ 
nis entbunden habe. ; 
Hierauf ſagte Richtet Wiſtoc ki, der ehe⸗ 


—— NU——— 


Sonnabend, die berühmte Polin POLANEGRI 
aut dem Gipfel ıhıer Lautbahn in dem hinret enden Liebesdrama 


„Madam e Bovary“ e große Sünderin) 


| 


molige Leiter des Burggerichts in Karth ius 
aus. Er erklärte, Czarnocki habe ihn ſeinerzeit 
in ſein Amtszimmer gebeten und ihm erklärt, 
daß er von einer Tagung der Staroſten in der 
Pommeteller Woſewodſchaft zurückgekehrt jet, 
wo ihm der Befehl wurde, gewiſſe Perſonen im 
Iſolietungslaget unterzubringen. Dem Sta⸗ 
toſten ſei es darum gegangen, ſeine, des Riz 
ters Wijtotti, Anſicht darüber zu hören, welcher 
Eindruck in der Bevölkerung des Kreiſes her⸗ 
vorgerufen werden würde, wenn die Notwendig⸗ 
feit eintreten ſollte, den Rechtsanwalt Dr. Biez, 
det wegen ſeinet nationaldemokratiſchen Ein⸗ 
ſtellung bekannt wat und als verſönlicher Feind 
des Statoſten TCzarnocki galt, im Iſolierungs⸗ 
lager unterzubringen Er, der Zeuge, habe eine 
ausweichende Antwort gegeben, da es nicht in 
ſeiner Kompetenz gelegen habe, dem Staroſten 
Rat zu erteilen i 
Als nächfter Zeuge ſagte der ehemalige Vize⸗ 
ſtaroſt von Karthaus und ſetzige Vizeſtaroſt in 
Baranowicze, Leon Pazniewſti, aus: Er 
äußerte über Czarnocki eine ſehr ungünſtige 
Anſicht. Seit Beginn ſeiner Tätigkeit habe er 
mit dem Staroſten keinen geſellſchaftlichen Ver⸗ 
kehr gepflegt. Er habe gehört. daß der Staroſt 
ein ſehr ausſchweifendes Leben führe. 3 5 
Schon nach zwei Monaten ſei er zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß Czarnocli 
in finanzieller Hinſicht nicht in Ord⸗ 
nung jet: 8 
Er habe verſchiedene Geldſummen zu perſön⸗ 
lichen Zwecken einkaiſiert. Als Beiſpiel führte 
der Zeuge an, daß bei einem Beſuch italieniſcher 
Fronttkämpfer in Pommerellen der ehem. Sta: 
roſt Czarnock! zum Iwecke der Veranſtaltung 
eines Banketts eine Sammlung unter den Be: 


amten angeordnet habe. Die geſammelte 
5 s0000009000000van0n00. 
Vorführungen 


5, 7 u. 9 Uhr. 
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2 
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fei von dem Sta roſten 
eckung der Bankettkoſten 
nicht ausgezahlt worden Als anderes Beiſpiel 
führte Pazniewſki die Tatſache an. daß der 
S.areit Czarnocli bei ſeinen Reijen nach War- 
chau ſich den ganzen i eine Fahrkarte 
1. Klaſſe habe auszahlen laſſen, obgleich ihm 
auf der Eiſenbahn die Beamten be en 
uſtanden. Der Grund füt feine i A 
hogie ki geweſen, daß auf feine Veran⸗ 
laſſung eine Ußtetſuchung gegen den Sekretär 
des Regierungsblocks Juſinſti eingeleitet wor⸗ 
den ſei, der ſich als Schulleiter ſittlicher Ver⸗ 
gehen an den Schulmädchen habe zuſchulden 


Summe von 230 3151 
dem Hotelbeſitzer zur 


kommen laffen. Jaſinſti jei verhaftet worden. 
m, dem Zeugen, habe der Wofewode Kirtik⸗ 
dis erklärt, daß er mit ihm nicht länge: arbei- 
ten könne, weil er kurz vor den Wahlen den 
Regierungsfunktionär 
lichen Meinung herabgeſetzt habe. 

Der ehemalige Schulinspektor LAK ti 
jagte aus, Czarnocki habe auf Grund von Mei⸗ 


nungsäußerungen des Lehrers Jaſinſki die Ent- 


laſſung regierungsfreundlih eingeſtellter Leh- 


ret gebürtiger Kaſchuben und Pommereller, 
veranlaßt. : 7 E 
Am vierten Verhandlungstage wird der 
Wojewode Kirtiklis ausſagen 


. — — . 


Wolsztvo (Wollitein) , 

„ Reiche Jagbbeute. Auf einer in dieſen 
Tagen auf dem 1 Klänne Köbnitz, das zum 
Gute des Grafen Miel yuſti gehört, abgehal⸗ 
tenen Treibſagd wurden 650 Stück Wild zur 
Strecke gebracht. Darunter waren 200 Faſanen, 
450 Haſen und drei Füchſe. 

„Diebstahl. In einer der letzten Nächte 
drangen unbekannte Diebe in den Stall der 
Witwe Klotz in Groß Nelke ein und ſtahlen ihr 
alle Gänſe und Kaninchen. 


Szamotuły (Samtet) 

ü. Im Gutspart erhängt. Der Gutsarbeiter 
Andrzej Przybyn in Galowo, Kreis Samter, 
beging Selbſtmord, indem er no an einem 
Baum im Gutspark des u t ycielſti er- 
hängte. Starte Nervenzerrüttung war die 
Urſache zu dieſem Schritt. 


Strzelno (Strelno) 

ü. Bei lebendigem Leibe verbrannt. Auf 
dem Gehöft des Landwirts Franeiſzet Tonicki 
in der Ortſchaft Piaſti bei Stuijt entſtand 
Feuer, durch welches die Scheune und der Vieh- 
ſtall vollſtändig eingeäſchert wurden. Wäh⸗ 
rend der Nettungs⸗ und Löſchaktion wurde in 
einem Banſen die verkohlte Leiche des Beſitzers 
gefunden. 


Żnin (3n'n) . 

S Entgleifung der Kleinbahn. Bei Bialeze⸗ 
win entgleiſte kürzlich die Kleinbahn, die 
Zucker von Znin nach Oſtrowiec verfrachtet 
Beschädigt wurden dabei einige der 


Waggons. Das Gleis wurde auf einer Strecke 
von etwa 100 Metern aufgeriſſen. 


Labiszyn (Labiſchin) 

§ Die Stadt legt Spargelplantagen an. Mit 
den Vorarbeiten zur Anlegung einer großen 
Spargelplantage ijt beteits begonnen worden. 
Für die Anlage ſtehen etwa 18 Morgen Land 
zur Verfügung, von denen jährlich 6 Morgen 
bepflanzt werden ſollen. Bei den Arbeiten 
werden ausſchließlich Atbeitsloſe beſchäftigt. 


Koźmin l(Koſchmin) 

70 eines Rechtsanwalts. Hier wurde 
unter dem Verdacht der Fälſchung von Doku⸗ 
menten und des Meineides der Rechtsanwalt 
Feliks Laczewſki verhaftet. 


Goiezno (Gneien) 

ew. Weihnachtsſeſt des Sportvereins „Mat: 
derer“. Der Sportverein „Wanderer“ veran- 
ſtaltet am Sonntag. 12. Dezember, nachmittags 
134 Uhr im Zivilkaſino ſeine Weihnachts⸗Mit⸗ 
gliederverſammlung. Es ſind Darbietungen der 
Kleinen in Form von lebenden Bildern, Ge⸗ 


dichten und kleinen Aufführungen ſowie Lieder⸗ 


und Muſikvorträge der Erwachſenen vorgeſehen. 


Anſchließend Kaffeetafel. Den Schluß biidet die 


Weihnachtsbeſcherung der Kinder. 

ew. Handiaſchenräuber. In der vergangenen 
Woche abends entriß ein junger Burſche dem 
Frl. Muſial die Handtaſche mit 100 JI. und 
entkam unerkannt. Auch Frau Witkowſka wurde 
in der Tremeſſener Straße eine Handtaſche mit 
15,31. Inhalt entwendet. 


aſiüfti in der öffent⸗ 


dem gibt ſie einige 


Inowrocław (Hohenſalza) . 

b. Spende für das Winterhilfswerk. Die 
hieſige Sozialverſicherungsanſtalt hat für die 
Speiſung der Kinder und Jugend im Winter⸗ 
halbjahr 5200 31. Bargeld geſpendet. Außer 
hundert Kilogramm Tran 
ab. Dieſe Spenden kommen den Kindern der 
beiden Kreiſe Mogilno und Inowroclaw zu 
gute. 


Skarszewy (Schöneck) 
Von Einbrechern erſchoſſen 

rk, In det Nacht vom 3. zum 4. d. mis 
hörte der Beſitzer Egon Iſtut in Palu bin 
in der Scheune ein Geräuſch. Er weckte ſeinen 
Vatet, der an der Hinterſeite der Scheune. 
Aufſteleing nahm, und öffnete, mit einem 
Ochſenziemer bewaffnet, die Scheunentür. 2 
dieſem Augenblick verließ der Dieb die Scheun! 
und ergriff die Flucht. Iſtut nahm ſofort d 
Verfolgung auf. Als er jedoch auf der Strafe 
den Dieb faßte, gab dieſer einen Schuß ab. 
der dem Verfolger durch den Hals drang und 
ſeinen Tod zur Folge hatte. : 

Iſtut war M Jahre alt und erſt dierzehn 
Tage vetheitatet. Er konnte noch kurz vot jetz, 
nem Tode das Ausſehen und die Kleidung des 
Mörders beſchreiben. — Ein aus Stargard her⸗ 
beigeholter Spürhund nahm die Spur in Rih 
tung Schloß Alt⸗Kiſchau auf. Bisher wurden 
zwei in Verdacht ſtehende Perſonen verhaftet“ 

In derſelben Nacht drangen Diebe in den 
Stall des Beſitzers Prieto in Alt⸗Paleſch⸗ 
ten ein und ſchlachteten an Ort und Stelle ein 
Schwein. Auch hier wurden die Eindringlinge 
überraſcht und flüchteten. 


—— 
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Kirchliche Nachrichten 
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Kirchliche Nachrichten aus der Woj P 
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Nr. 283 


Wirtſchaftszeitung 


Geringe Cetreideausſuhr Polens im ersten Viertel 


des Erntejahres 1987/88 


Aus’uhr von Hülsenfrüchten und Saaten gleichfalls zurückgegangen — Hoher Unterschied 
zwischen Inlands- und Auslandspreisen 


Ueber die Ausfuhr von Getreide und Ge- 
treideerzeugnissen sowie Hülsenfrüchten und 
aten im ersten Viertel des Erntejahres 
1937/38 liegt jetzt die erste zusammenfassende 
ebersicht — veröffentlicht in der amtlichen 


© Polnischen Wocllenszarltt „Polska Gospodare 
era“ Nr. 49 


— vor, die mit aller Deutlichkeit 
kennen lässt, wie stark sich das ungünstige 
Mmteergebnis auf die Ausfuhrfähigkeit aus- 
gewirkt hat. An Getreide ist nur ein Bruch- 


teil der Menge, die im gleichen Abschnitt des 


PPP 
Kongreß der chıistlicuen Holz- 
industriellen und Kaufleute 


In Posen fand eine Delegiertenversammlung 
les Verbandes der Holzindustriellen und Kauf- 
leute und der Christlichen Vereinigung der 

Jolzindustriellen und Kaufleute statt, auf der 
eschlossen wurde, einen allpolnischen Kon- 
zress der christlichen Holzindustriellen und 
Kaufleute einzuberufen. Zur Durchführung 
tses Kongresses wurde eine Kommission ge- 
et, an deren Spitze Ing. Stanicwski steht, 

Die Kommission, die anschliessend zusam- 
Mentrat, beschloss, den Kongress für Anfang 
es nächsten Jahres einzuberufen. 


Vorschläge für die Reform 
der Hüttenindustrie 


„Der Anfang Juli 1937 eingesetzte Ausschuss 
ür die Hüttenindustrie hat jetzt seine Arbeiten 


abgeschlossen und leitet der Regierung einen 


Bericht über seine Untersuchungen zu, in dem 
Bleichzeitig Vorschläge für die Reform der 
gelnischen Eisenhüttenindustrie gemacht were 
teln, Die Einsetzung dieses Ausschusses er- 
elste bekanntlich gleichzeitig mit einer Her- 


 Aulsetzung der Inlandspreise für Eisen. Seine 


\ufgabe war eine Ueberprüfung der Lage der 
<isenhüttehindustrie, um der Regierung die 
Wun lagen für eine grosszügige Reform dieses 
ih ürtschaftszweiges zur Behebung der Mängel 

der Eisenwirtschaft zu geben, Nach den 
Amtlichen Ankündigungen hätte man eine 
esche Arbeit des Ausschusses und eine 
sehnelle Inangriffaahme des in Aussicht ge- 
clten Reformwerkes erwarten sollen. Es 

Ste sich jedoch, dass Untersuchungen des 
be usses nur langsam fortschritten. Einzel- 
Sind ı 


über das Ergebnis und die Vorschläge 
Pr er noch nicht bekanntgegeben. In der 
für ae yerlantet lediglich über einen Vorschlag 
Fisenh haffung einer neuen Organisation der 
Volle Mienindustrie. Angesichts der nahazu 
Wttet digon Erfassung der polnischen Eisen- 
Ei 5 durch den „Verband der polnischen 
Eisenhätten" und das „Syndikat der polnischen 
all nhätten“ sowie den „Stahl-Rat“ kann 
Bon der Schaffung einer neuen Organisation 

ne grössere Bedeutung beigemessen wer- 

n, solange von dieser Organisation nicht 
weh mit neuen Massnahmen begonnen wird. 


Keine Preiserhöhung für Industrie- 
erzeugnisse 


igegen verschisdenen Pressemeldungen 
von zuständiger Stelle erklärt, dass 
1 kartellierten Industrieerzeugnisse 
öh Welitervetarbeitenden Industrie keine Er- 
behuns erfahren werden. Jede derartige Er- 
f chung müsste vom Handels ministerium ge- 
ist migt werden. Innerhalb des letzten Jahres 
j Rent eine enehmigung zu Preiserhöhungen 
F 


erteilt, im Gegenteil eine Hetabsetzung 
org, eise für verschiedene Erzeugnisse ver- 
dnet worden, 


 Reisapfälle nach der Tschechoslowake 


Mit 10. 12. 1937 treten im R 
4 i ahmen des 
TSchechostowaklsch-Polnischen Eisenbahnver- 
undes Heft 3 Erhöhungen der bisherigen An- 
abis irachtsätze (Anhangpost Nr. 12) tür Reis- 
Fr alle aller Art, die bei der Stärkeerzeugung 
By Onnen werden, von Tezew nach Breznice, 
tap Ce, Kralupy nad Vlavou, Liben horni nad- 
bb Liben dolni nadrazi, Neratovice, Pode. 
ady lazne, Praha Denisovo nadrazi. Praha 
prsarykovo nadrazi, Praha-Vereina skladiste, 
pfäha-Zjzkov, Prelouc Smichov in Kraft, Diese 
mie hterhöhungen stehen in Zusammenhang 
fth er Ausserkraftsetzung des polnischen Aus- 
“rtatifs für Reisabiälle, 


Um eine Erweiterung 


der Vergünstigungen für den Ankauf 
von Kraftfahrzeugen 


| „Der Finanzausschuss des Verbandes der In- 
ich ler und Handelskammern beschäftigte 
der kürzlich mit der Frage der Verlängerung 
un it dem 1. 1. 1938 ablaufenden Vergünsti- 

Rack für den Ankauf von Kraftfahrzeugen, die 
den den gegenwärtig geltenden Bestimmun- 
in der Form gewährt wird, dass der Käu- 
eines neuen Kraftwagens die Kaufsumme 
tler Veranlagung der Einkommensteuer von 
knn Steuerpflichtigen Einkommen abziehen 
all, Der Finanzausschuss stellte fest, dass 
lit „und dieser Bestimmungen für Personon 
KI 


senem kleinen Einkommen sich diese Vere 
gung nur mit einem geringen Betrage 
hoirkt, während bei Personen mit einem 
in Einkommen durch diese Vergünstigung 
ach bis zu 20% des Preises des Kraft- 
hao gedszkt wird. Aus diesem Grunde 
ligt der Finanzausschuss vor, bei der Ver- 
die y tng der gesetzlichen Bestimmungen über 
nepo Sünstigung eine Abänderung dahin vor- 
i deren , dass für Personen mit einem klei- 
übe, Einkommen die Steuervergünstigung 
einen Zeitraum von mehreren Jahren 
Wird, 


A 
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Vorjahres ins Ausland 


ing, ausgeführt wure 
den. Ebenso ist auch di 


e Ausfuhr von Mehl 


und Grütze verscawindend gering. Auch für 


Hülsenfrüchte und Saaten ist gegenüber dem 
Vorjahre über wiegend ein sehr starker Ause 
fuhrrückgang festzustellen. Lediglich für Lu- 
Finen und Senf ist eine Steigerung des Aus- 
landsabsatzes festzustellen. Verhältnismässig 
8 sich auch die Ausfuhr von Mohn ger 
Staltet. 


Polens Ausfuhr an Getreide, Getreldeerreug - 
nissen und Hülsenfrüchten im ersten Viertel 


der Erntejahre 1936/37 und 1937/38 
1937 1936 1937 1935 
(in de) (in 1000 77) 
Weizen 104 376 374 1 6140 
Roggen 20 161 927 567 497 10 797 
Gerste 371576 1216336 8138 17265 
Hafer — 217680 — 2709 
Euchwelzen 6 037 30 447 133 385 
Erbsen 29475 52 977 794 1313 
Bohnen 19 393 19 635 437 681 
Linsen ; 547 2 22 7 
Lupine 13331 10 882 375 314 
Wicke, Peluschken 49 10 053 2 235 
Seradella 488 935 21 41 
Saubohnen 543 8 262 10 128 
rassamen 206 463 4 16 
oter Klee 2 648 4923 400 652 
Weisser Klee 3802 5 698 713 743 
Luzerne 1048 4998 94 226 
Zuckerrühen- 
samen 1829 7724 138 799 
Rübsamen, Rübsen 412 20 970 24 766 
Sent 3215 21 153 86 
Mohn 15234 17674 1245 1115 
Leinsamen — 820 — 26 
Hanisamen — — 9 
Weizenmehl 35 230 077 3 3481 
Roggenmehl 5377 399 160 144 4128 
Weizengrütze 10 13 1 1 
Gerstengrütze BR 5676 — 74 
Andere Grützen 622 1 869 26 67 
Geschälte Erbsen — 150 an 6 
Malz 2429 31072 1016 745 


— — 


Insgesamt: 511 432 3 610 883 14431 52926 


Wie vorstehende Uebersicht zeigt, stellt sich 
die gesamte Ausfuhr der angeführten pflanz- 
lichen Erzeugnisse im ersten Viertel des Ernte- 
jahres 1937/38 nur auf 14.2% der entsprechen- 
den Menge des Vorjahres. Wertmässig ist dank 
der eingetretenen Preisbesserung ein etwas 
höherer Teilbetrag, nämlich von 26.5%, des 
Ausfuhrerlöses vom Voriahre erreicht. 


Die Preisbewegung zeigt in Polen für das 
erste Viertel des neuen Erntejahres starke Ab- 
weichungen 
internationalen Märkten. Während in der Welt 
allgemein die Preislage für Getreide nach der 
geuen Ernte — im Hinblick auf das günstige 
Ergebnis in den Verein. Staaten, welches den 
Minderertrag in Kanada bei weitem ausgleicht 


der Entwieklung auf den 


= recht gedrückt war, blieben die Preise in 
Polen anfänglich sehr fest. Dazu trug bei, dass 
ie Landwirte im Hinblick auf das ungünstige 
rnteergebnis ihre Ware nach Möglichkeit zu- 


‚rückhielten, um später günstigere Preise zu 


erzielen. 
im Vergleich zum Vorjahre stellten sich die 
Getreidepreise an der Posener Börse im ersten 


Viertel des neuen Ernteiahres wie folgt (in 
Zloty je d2): 
Weizen 1937 1936 
August 29.70 2.00 
ptember 30.30 22.95 
ktober 29,20 26.15 
Roggen 
August 22.40 14.25 
September 22,60 15.80 
ktober 22.40 18.10 
Gerste 
August — 20.00 
September 28.40 20.80 
ktober 23.90 24.25 
Hafer 
August 19,15 13.70 
September 20.45 14.55 
Oktöber 20.90 17.10 


Gegen Ende Oktober überstiegen damit die 
polnischen Inlandspreise die Preise, die sich 
bei einem Verkauf in Belgien oder Dänemark 
urter Einrechnung der Frachtkosten erzielen 
liessen, für Weizen um rd. 10 zl, für Roggen 
um rd, 6 z? und für Hafer um rd. 9. zł. Da für 
diese Getreidsärten im neuen Erntesahre die 
Ausfuhrprämie zum Fortfall gekommen ist, bo- 
deutete allein schon dieser Preisunterschied 
das Ende grösserer Ausfuhrmöglichkeiten. Von 
den Ausfuhrkontingenten, die nach der Ver- 
ügung des grundsätzlichen Ausfuhrverbotes 
mit Wirkung vom 1. 8. 1937 bereitgestellt wur- 
den, ist infolgedessen nur in einem ganz gee 
ringen Umfange Gebrauch gemacht worden. 
ine nennenswerte Menge erreichte nur die 
Ausiuhr von Gerste, und zwar von Braugerste, 
für die sich die Preislage etwas günstiger ger 
Staltete und für die überdies vom September 
1937 ab wieder eine Zollrückerstattung im Be- 
trage von 3 zł je dz bereitgestellt wurde. -— 
Auch für Hülsenfrüchte und Saaten liegen die 
polnischen inlandspreise über dem Preisstand 
im internationalen Geschäft. 


In der zweiten Hälfte des Oktober hat sich 
die Preislage etwas verschoben. Da die Land- 
wirte zur Abdeckung ihrer Erntekredite Bar- 
geld benötigten, mussten sie in grösserem Um- 
fatıge Getreide auf den Markt bringen, was 
einen Preisrückgang zur Folge batte, der sich 
2 deutlich Anfang November 1937 
zeigte. nach trat dann zwar wieder vor- 
übergehend eine kleine Preisbesserung ein, als 
die Regietung zur Schaffung einer Getreide- 
reserve Aufkäufe vornehmen liess. Nach Ab- 

dieser Käufe schwächten sich die 
Preise jedoch sofort wieder. So ist gegen- 
wärtig bei geringen Umsätzen” in Polen eine 
rückgängige Preisentwicklung festzustellen. 
Zum Preisstand der Weltmärkte bleibt aller- 
dings — mit Ausnahme von Braugerste — noch 
weiter ein erheblicher Unterschied bestehen, 


c EEE LTE EEE ET 
Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 10. Dezember 1937 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke Sms 
au * 233535 500 
nere Stüct ge 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S ID) 40.00. 
4% Obligationen der Stadt Posen 
— 
* 


4% ST a der Stadt Posen 
5% Piandbrieie der Westrelnisch. 
Kredit-Ges. Posen 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 6-7) 
44% umgestempelte Zlotypiandbriefe . 
` der Pos. Landschaft in Gold. 
4% 95 Zioty-Plandbriefi der Posener 
Landschaft. Serie I í 

4% Konvert.-Piandbrieſe der 
Landschaft . 2 
Bank Cuksow.ictwa lex Divid) ) 
1 NN (100 20 obne Coupon 


v. 365 +» i . 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 250 
H Cegielski 1 ET E De‘ —— 
Luban-Wronki (100.2) 
Cukrownia Kruszwica n. s'r 


Stimmung: test, 


57 50 G 
50.00 G 


Pos. 


© » 


Warschauer Börse 
Warschau, 9. Dezember 1937 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas schwächet, in den Pri- 
vatpapieren schwächer. 


Es notierten: 3proz. Prämien- Invest.-Anleihe 
. Em. 76.00, 3pr22, Prämier-Invest.-Anleihe 
II. Em. 75.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anleıhe 
S. III, 40.25--40.50--40.38, Aproz. Köns.-Anl. 36 
6362.75 61.50, 5praz, Staatl. Konv.-Anl. 1924 
63.75, 4’2proz, Staatl. Innen-Anleihe 1937 59.63, 
7proz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7 Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank 
83.25. Spro. dar L 


proz. 
J. Ill. Grosshandel 
n Rotten 


| 


bank I. Em. 94.00. 5%prózentige Pfandbriefe 

der Landeswirtschaftsbank I Em. 81. 555proz. 

andbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 

VII. Em. 81, 556PDroz. Kom.-Opl. der Landes- 
p 


wirtschaftsbank I, Em. 81. 5 
dei Landeswirtschaftsbank fl. Ill. und TIl n. 
m. 81, 5%proz. Kom.-Obl, der Landeswirt- 
schaftsbank 1V. Em. Sl. 4%pro2. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Warschau, Serie V 57.88—57.50, 
4Aproz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 61.63 bis 
61.75, Sproz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 66.75, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred, Warschau 1933 65.50, 
5pı02. L. Z. Tow, Kred, Warschau 1936 65.75, 
6proz. Konv.-Anleihe Lodz 1934 Serie A 57, 
VIII. und IX. 6proz. Konv.-Anleihe Warschau 
1926 63.25, 


roz, Kom,-Obl. 


Amtliche Devisenkurse 


1 Gramm Peingold == 5.9244 21. 


Aktien: Tendenz: uneinheitlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 108.50, Wegiel 25.75—25.50, 
Lilpop 57--57.50, Modrzejöw 9,75, Ostrowiec 
Setie B 48.25, Starachowice 31,75, Haberbusch 
00. 


Getreide- Märkte 
— — — ů — 

berg, 9. Dezember. Amtl. Notierungen 
ar Sed und Warenbörse für 100 kg im 


W omberg. Umsätze: 
15 t — fer 40 t zu 20.70, 30 f 


Setie 7 


zu 20.65, 30 t 20.40. Richtpreise: Roggen 22.50 
bis 22.75, Standardweizen I 27.7828. Standard- 
weizen II 26.75-—27, Gerste 18,50---18.75, Erau- 
gerste 21—21.75, Hafer 20.50-20.75, Roggen- 
kleje 15.50-15.75, Weizenkleie grob 16.5017, 
mittel 15,25—15.75, fein 16—16.30, Gerstenkleie 
15.50-—-16, Viktoriaerbsen 24--26, Folgererbsen 
23.50— 25.50, Elaulupinen 13—13.50, Gelblupinen 
14-- 14.50, Winterraps 55-57. Winterrübsen 51 
bis 52, blauer Mohn 75—80, Leinsamen 45—-48, 
Peluschken .18—19,. Senf . 33—37, Fabrikkartof- 
feln. für kg% 17 gr. Kartoffelflocken 15.75 bis 
16.25, Trockenssnnitzel 8—8.50, Leinkuchen 
22.75—23, 2020,25, 
24.50--25, 8.759.758. 
ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 1618 t. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 191 
Weizen 150, Hafer 123, Gerste 282. Rog gen- 
mehl 123, Weizenmehl 189. Roggenkleic 153, 
Weizenkleie 47, Peluschken 20, Fabrikkartof- 
feln 115, Viktoriaerbsen 20, Roggenstroh 20 t, 


Posen, 10. Dezember 1937. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Sojaschroi 


Rapskuchen - 
Stimmung: 


Netzeheu 


Umsätze: 
Standardweizen I 60 t 21 zł. 
Richtpreise: 
Rorgeu E a ET E E 21.25—21.50 
Welzen „ „ „ „6 34.80 —97.90 
Braugerste 1 . „ » 30.50-21.50 
Mablgerste 709--71 FE 19.75-20.06 
— 673-578 I, . „ 18.75—19.25 
> 633—650 9 „ „ . 18 5018.75 
Standardhafer 1 40 ll. 80.30-21.00 
den n Va 2 Boss Taı me 
MINDER E * 333: : 28.782075 
R * h iL * a å 
oggenschrotme è <l 
eisa A tt. Ausz, 30% 46 25—46.76 
* Qatt 502 „ „ 4.25 — 43.75 
> la. “ 63% 1 „ 40.2540. 75 
il „ 06 86.75—87.25 
» IIa. „ 5065% . — 
w * ù u. ei 3 — + * 
elzenschrotm 1 4 — 
Norgenkl eie a e` 38.00-18.20 
Weizen rob) s e » 1625—16, 8 
Welzenklele mittel). 62 43 „5 NV 
Gerstenkleloe + a u s a e 15.50 —16. 
Nan „ en 
einsamen . „ „ „ 1900-52. 
Senf 22 : S Pe We T 34,00 36.00 
erg „ — 
eluschken . 1 GE 
Viktorlaerbsen - : r 5 $ 2 24.00-26.00 
Folgererbsen ».0 è s e s „ 23.50-25.00 
Blaulupinen 25 2 „4„. „ „4 46 12.75 18.25 
Jelblup inen . 13.75-14.75 
Blauer Mohnnnn eo 76.79.00 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent A 
Lein kuchen 1 
Fapsku cen en + 1925—1950 
Sonnenblymenkuchen + o s » 8 
Sojaschr e: „ 34.50 33 
a le s.s»? 2% — 8 
eizenstro epres a>’ e -$0 
Festen En 45 5 .. rt: 
ozzenstri gepresst . . > dr 
Haferstroh, lose . : + 3 6,05—6.80 
Haferstroh. gepresst + + 6.55—6. 0 
Gerstenstroh, lose . s . - 575—600 
Gerstenstroh, teprestt. e „ 6256.50 
Heu. lose. . e a o e» e e  TBb-185 
Heu, zèpresst a e e „ „ 8. 0850 
Netzehen. loses. „ „ s» 6.88.5 
Netzehen. gepresst ttt e e » 9.45—9.95 


Stimmung: schwächer, 
Gesamtumsatz: 20392 t, davon Roggen 64, 


"Weizen 33%, Gerste 155, Hafer 160 t. 


Warschau, 9. Dezamber. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kz im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Pinheits- 
weizen 748 g! 2950--30, Sammelweizen 737 gi 
2929.50, Standardroggen I 693 g! 2424.50, 
Standardhafer I 460 gl 22.25— 23.25, Standard- 
haier II 435 gl 20.50—21.25, Braugerste 21.75 
bis 22.25, Standardgerste I 20. Stan- 
dardgerste II 19.25—19.50, Standardgerste III 
18.75—19.25, Felderbsen 28-29, Viktoriaerbsen 
29.50—-31,50. Blaulupinen 14.5015, Gelblupinen 
15.25— 15.75, IMST a 58—59, Sommerraps 


56--57, Winter» und errübsen 54—55, 
Senf 35—40, Leinsamen 90% 46.50—47, Rotklee 
roh 95—110, Rotklee 2 2 97% 125—135. 
Weissklee roh 190-2310, Weissklee gereinigt 
97% 220—240, blauer Mohn 80--82, englisches 
Raigras. 70--80, Weizenmehl 0—65 41.50 bis 
42.50, Schrotmehl 0—95% 26.50—27.50, Kar- 
toffelmehl 31—32, Welzenklele grob 17.25 bis 
17.75, fein und mittel _15.50—16, Gerstenkleie 
14.25 14.75, Leinkuchen 2121,50, Rapskuchen 
18.25-18.75, Sojäschrot 2424,50, Ser 
kartoffeln 3.75—4.25, Fabrikkartofieln 1 3 
bis 3.25, Roggenkleie 14.75—18.25. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 5206 t, davon Roggen 2037 t 
Stimmung: ruhig. 


Kattowitz, 9. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
osshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 
Roggen 391924, Rotwelgen, Bi, Ie 
Neff 65% 2253175, Roggenkleie 14.80. — 


me 
Richtpreise: unverä dert, 
D — u— . — — 


Hauptschriftleiter: Günther Rinkc. 
Poz ua. 
Verantwortlich für Politik: Güntber Rinke 
Verantworti. für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
Petrull: ter Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und Wissen-chaft 
Feuilleton und Unterhaltungsbellage: Atfrea 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
balt: Eugen Petrull; für den Anzelgen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopi. — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake, Dru- 
karnia | Wydawnictwo. Sämtlich in Poznan, 
Lein Marss, Pilsudskiego 25, 
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E Kuchen, Torten v. Christstollen 


werden lockerer v. gelingen besser 
bei Zugabe von t/s MONDAMIN 
zu / Mehl. 


Mok te o. Kleingebäck eu 
CT R. Barcikowski S. A. Poznau 


eicher bei Verwendung 8 
von ‚Holerllocken. B43? x Ñ mi 


Interessonte neue Rerepte Q A Von der Reise zurück 


ya 25 Jahren gingen die ersten 
Zeiss. . unktalgläser in die Welt, 
Das waren die ersten Augengläser, 
die auf Grund neuer wissenschaft- 
licher Berechnung und haargenauer 
Ausiührunz in allen Stärkeg aden 


LEren eL nach N 7 z ; dem Fehblsichtigen ein bis dahin 
Wand-. Pomen n NG Dr. Bochy nski unerreicht großes Blickfeld mit deutlicher Sicht 
z Spezialarzt für Haut- und Geschlechts- in allen Richtungen boten. Die neuen Erkennt- 

krankheiten (10—12 und 16—18 8 5 
nisse, aut denen das Zeiss-Punktalglas aufgebaut 
Polniſch ausgen. Sonnabend nachmittags u Feiertage) ist, haben sich seitdem durchgesetzt, Viele 


Vieleüberzahlen die gekaufte Ware. || reit geprufte 1 Poznan, Pl. Wolnosci 18. Tel. 31-32. 


Pierackie go 8. W. BAR — Millionen Augengläser haben das Zeisswerk ver- N 


lassen, um der fehlsichtigen Menschheit zu dienen, 
Sees A ; 
— | besser zu dienen als vordem möglich war. 


Auch Ihre Auzen können der Vorteile des Punk- 


Der gute Weihnachtskaui a ne Serie 
bei PATYR ZEISS-PUNKTAL 


Das vollkommene Augenglas 
Wir empfehlen: Sein Preis, von 21 6— an,istnichthöber 


als der für viele andere gewölbte Gläser. 
fr i S ch e Honigkuchen Bezug ` durch optische Fachgeschäfte. 
in nur besten Qualitäten, schönen figürlichen Aufklärende Druckschrift „Punktal“ kostenfrei von CARL ZEISS, 
B b hang (JENA J JENA. Generalvertretung: Inż. WL Lesniewski, Warszawa 22, ul. Topolowa 2. 
aumoe 
Marzipan: Martoltein, Gebäck, Früchte 


Größte Auswahl geschmackvoller Geschenkartikel. 
Streng reelle Bedienung — Feste Preise. 


W.PATYR 


Aleje Marcinkowskiego 6 — ulica 27 Grudnia 3 
37 Jahre in eigenem Besitz. 


Warum ? 

Weil Sie keine ge Einkaufsquellen kennen. 
e Fırma 

66 Stary Rvnek 584 


„Standar (Eska Swigtostawska 


empfiehlt 


Macco-Strüämpfe 

Halbmatt-Strümpfe 
Matt-Strümpfe prima Qualität. 
Halbmati- Strumpffſe 
Luxus Strümpfe 
. e Strümpfe . 


* 


Necea“ Strümpfe Ea 
Herren-Krawatten 5 0 Š ab 
Große Auswahl in 
Damen-, Herren- und Kinder Wäsche. 
Bevorzugt die Firma, die sich mit kleinem 
erdıenst zufrieden gibt! 


Praktische 
Weihnachtsgeschenke 


die viel Freude bereiten sind 
Brillanten, Uhren, 


Gold- und Silberwaren 
billigst in grosser Rusmahl 


\ ee S. Hubert, Poznafi 


e św. Marcin 45. Tel. 1455 


in grosser Auswahl zu billigsten Preisen 


J. Schubert, Poznan 


Hanptgeschäfe - Abteilung: 
St. Rynek 76 ul. Nowa 10 


gegenüb. d.Hauptwache neb.d.Stadtsparkässe Fa. St. Twardowski, Eisenhandlun Hebamme 
4 . . 7 8 8 
Telefon 1008 Teleton 1758 Tel 3604 Poznan St. Rynek 79 1 
- empfiehlt: Pflugersatzteile (Ventzki u, Sack), a 
Die neuen Wagenachsen, Kartoffel- und Rübenzubeln — ee 
wW h Rieke 1 100 leer. ae rei 
= eche, Buchsen, Hufeisen u. Stollen Schrau- 
by oc f en ben, Nieten, Ketten usw. Seyhaseher Niers A 
en 
Zeitschriften | een zu samien | 
8 in 
im Buch- und Straßenhandel erhältlich Dämpter AnWünsche denken 85 100g 3 J 8, TO 4 Si 
Freude schenken! N 
Kessel * — 2 N 


Die Woche 


Die Gartenlaube LÈ ee IN 


1 


Dampfanlagen 
Quetschen 


mn >a 


und Rüben LES i 
Der Silberspiegel Schneider Um ame f 
Weihnachts-Einkauf. Stärkewaagen | ® 
Filmmelt ee er | R 
3 Illustrierte Bei Weihnachisgeschenken a $ 
* e Beobachter 777 7 kaufen Ste 0 
DasfiushierteBlattf| 72 47 den Eymen denker PE ei en | 
ndmaschınen f 75 
Deutsche Berücksichtigen Sie bei Ing: Weih- Poznan AR SEN) $ 4 
3 nachtseinkäufen unsere Inserenten! Sew Mieiżyńskiegoć | J. Głowacki i Sk rm mowa w 1 
Sport Jilustrierte . ͤ Ä LOATA ĩᷣͤ . > Tel, 235 0 | 3 sur mne Bm Repr, J. Liedke Fi 
neben der dert 
Die Sendung n0000000000000000000000000000 000 9010000090000 00 mnim || Löwen-Apotheke mai o 


Europa-Stunde 


Berlin Ed aa 


Der Stürmer 
Das Schwarze Norps 


Auslieferung 


K O S M O S-Buchhandlung 


Poznafi, Aleja Marszatka Pitsudskiego 25 


Willkommenes 


für den Weihnadtetifd 


Şüllfederhalter und Drehbleiftifte, nottzbüche“ 
Beiefpapiere und Umſchlage mit Monogeammprä 
Photographies u. Poefie-Alben, Kamen 
fämtlihe Bedarfsartikel für Schreibtisch und 


Restaurant, Empire“ 


3 Maja 5 Tel. 5816 neben Pl. Wolności 
empfiehlt 


Lebende Hummern, frische Austern 


und ausser den erstklassigen inländischen Bieren 


Salyator-Paulanerbräu und Pilsner Urquell, 
———— —— — — S ch muck⸗Kalender für 1 95 


W. WW. Kruk ran. boi- un Sihervarn Brian, Goid- md Shemar EEE Papiere druf 20 
nr Handto er und 1 


sees eee 
—— 


POZNA N, Aleje Marcinkowskiego 
Schieme er billig. 


Sämtlichen Schmuck in eigener Werkstatt r rr e gegenüber dem bisherigen Gejhä 
Juwelier empfiehk Poznań, ul. 27 Grudnia 6. Gegr. 1840| goma, Brawa 1. Ye so EEEE UEP | 


Haben auf) Hie ſchb deulſchen Heimatbofen in Polen! 
—— , ETETNERETTEENEN 


Jahrbuch der Deutſchen in Polen für 1938 
Herausgegeben von der Deutſchen Vereinigung. 
Preis: 31 1.50 182 Seiten 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen a — 


